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Dis „ Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn , und Feiertags . '/ffähr-
licher AbonnsmentspreiS 1 Mt.
SV Pfg . rssv. 1 Mk. 65 Ug.
— Man abonniert bei allen
Bostanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

^ ennpreoiianeoiiiu, , Hr . 4v,

Inserate finden Lie töiiksamsts
Verbreitung und kosten pra
Keile iS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.

Parussei , Haarenstr . 5 . Delmen»
Horst: J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Schrller

für Stadt and Sand.
Zeitschrift fire olheMuVgLsche Gewemde - rwd LaMes - Interessen.

OLdmirRrg - DieMtast, den 14. Februar 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Fürst Si/marck über Deutschland
und Frankreich.

*
Oldenburg , 14 . Februar.

Den Glauben an eine Besserung der deutsch -französischen
Beziehungen , ja sogar an ein freundschaftliches Verhältnis
Zwischen den beiden Mächten haben in letzter Zeit manche
Ereignisse stützen können . Nicht nur die französische Re¬
gierung war wiederholt die Aufmerksamkeit und Liebens¬
würdigkeit selbst — es sei nur erinnert an den Besuch des
französischen Botschafters in Potsdam während der Erkrankung
des Kaisers, , an das Anerbieten des Präsidenten Faure , der
Kaiserin Friedrich für die Durchreise durch Frankreich seinen
Salonwagen zur Verfügung zu stellen ? — auch die französische
Presse hat auffallend viel höfliche , selbst warme Worte für
Deutschland . Eben wieder wird in Paris die letzte Rede des
Staatssekretärs ^ . Bülow mit einer Herzlichkeit anerkannt , als ob
Herr v . Bülow an Frankreich , statt an die Vereinigten Staaten
seine entgegenkommenden Artigkeiten gerichtet hätte . Aber
von einer Seite vernahm man bisher nicht eine einzige
Aeußerung im wohlwollenden Sinne : aus den militärischen
Kreisen Frankreichs . Mit ihnen aber ist vor allem zu rechnen,
denn bisher vermochten diese , wie der Verlauf der Dreyfus-
Affäre zeigt , ihren Willen durchzusetzen , und ihnen gehört
auch unzweifelhaft die Zukunft . Frankreich ist auf dem Wege
wenn nicht zur Militär -Diktatur , so zu einer vom Heere stark
beeinflußten Regierung . Angesichts dieser Umstände können
alle Freundlichkeiten nur einen Augenblickswert haben ; der
Wind braucht nur umzuschlagen — wie rasch und unvermutet
geschieht das in Frankreich ! — und alles ist wieder von Haß
gegen Deutschland erfüllt , von dem Gedanken an die Revanche.

Gerade heute ist es nützlich , den größten und am weitesten
blickenden Realpolitiker , Fürst Bismarck , zu citiercn . Vieles
von dem , was er vor zwölf Jahren im Reichstag über Frank¬
reich gesagt hat , in den Septennatsreden , kann zur klaren und
scharfen Kennzeichnung der gegenwärtigen Situation dienen
und vor Selbsttäuschungen bewahren . Im Folgenden einige
Auszüge:

„Wir haben unsererseits alles gethan , um die Franzosen zum
Vergessen des Geschehenen zu bewegen . Frankreich hat unsere Unter¬
stützung und unsere Förderung in jedem feiner Wünsche gehabt . . .
Wenn die Franzosen so lange Frieden mit uns halten wollen , bis
wir sie angreifen , dann wäre ja der Friede für immer gesichert. . .
Wir werden Frankreich nicht angreifen , unter keinen Umständen . Es
giebt viele Franzosen , die darauf warten , weil sie lieber einen Ver¬
teidigungskrieg als einen Angriffskrieg führen wollen , weil es Viels
giebt , bei denen der französischeAngriff auf Deutschland nicht populär
ist. Sie werden— wer von Ihnen die französischeGeschichte kennt—
mir Recht geben, daß die Entschließungen Frankreichs in schweren
Momenten immer durch energische Minoritäten und nicht durch
Majoritäten und das ganze Volk bewirkt worden sind. . .
Ich habe das feste Vertrauen zu den friedlichen Gesinnungen
der gegenwärtigen französischen Regierung . Wie die Sachen liegen,
kann mich dieses Vertrauen auf die friedlichen Gesinnungen der
französischen Regierung , auf die friedlichen Gesinnungen eines
großen Teils des französischen Volkes aber nicht bis zu dem Grads
in Sicherheit einwiegen , daß ich sagen könnte : Wir haben einen
französischen Krieg garnicht mehr zu fürchten . Nach meiner Ueber-
zeugung haben wir ihn zu fürchten durch den Angriff Frankreichs;
ob in zehn Tagen oder in zehn Jahren , das ist eins Frage , dis
ich nicht entscheiden kann . . i . Es ist an jedem Tage möglich,
daß eins französische Regierung ans Ruder kommt , deren ganze
Politik darauf berechnet ist, von dem Am saors (der Revanche ) zu
leben, das jetzt so sorgfältig unter der Asche unterhalten wird.
Darüber khmen mich auch keine friedlichen Versicherungen , keine Reden
und keine Redensarten vollständig beruhigen . . . . Hat eS schon
irgend ein französisches Ministerium gegeben, welches hat wagen
dürfen , öffentlich und bedingungslos zu sagen : Wir verzichten
auf die Wiedergewinnung von Elsaß - Lothringen ? . . . Nun,
warum giebt es das nicht ? An Mut fehlt es den Franzosen
doch sonst nicht ! Es giebt das deshalb nicht, weil die öffentliche
Meinung in Frankreich dagegen ist, weil sie gewissermaßen
einer mit Dampf bis zur Explosion gefüllten Maschine gleicht, wo
ein Funks , eine ungeschickte Bewegung hinreichen kann , um das
Ventil in die Luft zu sprengen und — mit anderen Worten —
einen Krieg heizustellsn . . . Wenn dis Franzosen glauben , daß
entweder ihre Armee zahlreicher ist, daß dis Masse ihrer ausgebildeten
Soldaten zahlreicher ist, oder vielleicht, daß ihrMwehr bester ist —
wie es 1870 besser war — oder daß ihr Pulver besser ist, weil
sie das richtige Pulver zu einem kleinkalibrigen , schnellschießenden
Gewehr früher baben als wir — das sind alles Sachen , die unter
Umständen dis Entschließung der französischen Regierung für den
Krieg bestimmen können ; denn sobald sie glauben , zu siegen,
fangen sie den Krieg an . Das ist meine feste, unumstößliche Ueber-
zeugung ."

Die markanteste Stelle in Bezug auf Frankreich findet
sich in der Reichstagsrede des Fürsten Bismarck vom

11 . Januar 1887 . Diese Sätze könnten gestern gesprochen
worden sein . Fürst Bismarck erwähnte noch einen Fall , der
zum Krieg mit Frankreich führen könnte:

„Das ist der Fall , daß ähnlich wie unter dem dritten Napoleon
die Unternehmungen nach außen hin als ein Sicherheitsventil für
dis inneren Angelegenheiten dienen sollten, daß man im Innern
gewissermaßen nicht mehr weiß , wo aus noch ein, daß man in der
Verlegenheit ist, aus der man sich dadurch zu ziehen sucht, daß
man auf seinen friedlichen Nachbar einhaut . Es wäre das
namentlich ja möglich, wenn in Frankreich eine Regierung von
militärischen Neigungen ans Ruder käme. Ich will noch garnicht
sagen : eine militärische Diktatur , aber doch eine Regierung , die sich
sagte : Ich weiß nicht, ob wir uns , wenn wir lediglich die inneren
Fragen ansehen, hier werden halten können ; wenn es uns aber
gelingt , eine» populären Krieg zu entzünden , so haben wir immer
noch die Chance, daß wir uns halten , wenn wir siegen. Werden
wir geschlagen, dann ist es nicht schlimmer, als wenn wir so zur
Abtretung gezwungen werden , und wir haben dann wenigstens die
ganze große Tragfähigkeit des französischen Patriotismus , der auch
für eine geschlagene Regierung unter Umständen Partei nimmt,
und der sich entzündet , wenn Frankreich im Kriege ist."

Wenn man diese Aeußerungen des großen Staatsmannes
liest , dann gelangt man doch zu einer kühleren Auffassung
der französischen Verbindlichkeiten . Zweierlei ist außerdem in
Betracht zu ziehen . Der Groll Frankreichs gegen England
wegen der wiederholt erlittenen Demütigungen und — das
erklärt wesentlich den milderen Ton eines Teils der französischen
Presse — die Uebereinstimmung vieler deutscher und französischer
Blätter in der Beurteilung der Dreyfus -Affüre . Man ist
immer höflich gegen Leute , die mit uns einer Meinung sind.
An unseren maßgebenden Stellen wird die Friedensliebe
Frankreichs jedenfalls nicht überschätzt . Der Beweis dafür
ist die Militärvorlage . Die Kundgebungen der Sympathie
gelten als das . was sie sind : als angenehme Momente . An
einen Umschwung der Gesinnungen aber glaubt im Ernste
niemand . In dem Augenblick , wo etwa Deutschland an
Frankreich die Frage stellen würde : „ Ist Elsaß -Lothringen
erledigt ? "

, wäre nur die eine einmütige Antwort zu erwarten:
„ Nein .

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsch es Reich.

— Der Seniorenkonvent des Reichstags beschloß,
die Osterferien mit Rücksicht auf den vor den Palmsonntag
fallenden katholischen Feiertag schon am 22 . Mürz beginnen
zu lassen . Bis dahin stehen 33 Sitzungstage zur Verfügung,
darunter sechs Schweringstage , die man möglichst nicht
ausfallen lassen will . Der Präsident war der Meinung , daß
der Etat vor dem 1 . April fertiggestellt werden müsse und
die wichtigeren Vorlagen an die betreffenden Kommissionen
verwiesen und in ihnen erledigt sein müßten . Er erklärte,
daß im Interesse einer gedeihlichen Arbeit die Debatten kürzer
gefaßt werden müßten . Darauf erfolgte ein lebhafter
Meinungsaustausch , in dem man den Wünschen des Präsidenten
entgegenkommen zu wollen sich bereit erklärte . Ein Beschluß
wurde nicht gefaßt.

— Nach der Meldung berliner Blätter ging dem Bundes¬
rate der Entwurf eines Telegraphenwegegesetzes zu,
welcher die Telegraphenverwaltung ermächtigt , öffentliche
Wege , Plätze , Brücken und Gewässer nebst dem öffentlichen
Gebrauch dienenden Ufern für Telegraphenlinien zu benutzen,
ferner Linien durch den Luftraum über Privatgrundstücke zu
führen , soweit nicht der Eigentümer in der Benutzung des
Grundstückes dauernd beschränkt wird . In der Begründung
der Vorlage wird hervorgehoben , bis jetzt fehle der Telegraphen¬
verwaltung ein gänzlich gesichertes Benutzungsrecht der öffent¬
lichen Flüsse und Kanäle , sowie der Privatgrundstücke . Durch
den Widerspruch eines einzigen Interessenten könne die Her¬
stellung einer dringend nötigen Telegraphenlinie erschwert,
ja unmöglich gemacht werden . Für die geplante Ausdehnung
des Telephonnetzes auf kleinere Orte des flachen Landes
seien neue Leitungen erforderlich , für welche die bisher wenig
benutzten Nebenstraßen und Landwege herangezogen werden
müßten . Bezüglich der gesetzlichen Regelung des unvermeid¬
lichen Eingriffs in fremde Rechtssphären hält die Regierung
es für besser , der Telegraphenverwaltung gegenüber der
SLraßenbcmverwaltung kein Enteignungsrccht , sondern ein den
jeweiligen Bedürfnissen entsprechendes Mitbenutzungsrecht ein-
znräumen . Bei Privateigentum beschränken sich die geforderten
Rechte wesentlich auf die Leitung der Drähte durch den
Luftraum ; diese seien überdies an Bedingungen geknüpft , so-
daß der Eigentümer nicht dauernd beschränkt werde.

— Während von allen Seiten der Reichstagsrede des
Staatssekretärs v . Bülow die Anerkennung gezollt wird , daß
sie in der vornehmsten und taktvollsten Weise sich bemühte,
eine Brücke der Verständigung und des guten Einvernehmens

zu schlagen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten,
lauten die soeben über London kommenden Urteile der
amerikanischen Presse ziemlich kühl . Es seien eher Thaten
als schöne Worte nötig , um die im Lande erweckte Stimmung,
die auf gut ermittelten Thatsachen beruhe , zu beschwichtigen.
Eben diese „ gut ermittelten Thatsachen " hat doch Herr
v . Bülow eine nach der anderen vollständig entkräftet , auf
das schlagendste und überzeugendste deren Unhaltbarkeit nach¬
gewiesen ! Das ist geradezu ein vorsätzliches Verkennen » ein
Nichtsehen -Wollen , auch jetzt noch zu zweifeln . Ein zweites
Mal wird sich Herr v . Bülow sicherlich nicht die Mühe
geben , Unwahrheiten und Verdächtigungen zu widerlegen.
Dessen darf man gewiß sein : diese Art der Aufnahme ehrlich
gemeinter Freundschaftsversicherungen wird am peinlichsten
berühren nicht in unserer Regierung , sondern in der amerikanischen
Botschaft in Berlin . Es ist nun abzuwarten , ob die leitenden
Personen in Washington nicht Veranlassung nehmen , die Rede
des Herrn v . Bülow vorurteilsfreier und dankbarer zu
würdigen.

— Der Gesetzentwurf zum Schutze der Arbeits¬
willigen ist, nach der „Franks . Ztg ." , noch nicht ausgearbeitet.
Es soll auch noch nicht abzusehen sein , bis wann der Abschluß zu
erwarten ist.

— Dis Einführung des Befähigungsnachweises im
Baugewerbe beabsichtigte, nach der „Rhein . Westsäl . Ztg ." , das
Reichsamt des Innern ursprünglich in die dem Bundesrat zu¬
gegangene Novelle zur Gewerbeordnung einzufügen . Es erschien
aber schließlich dem Reichsamt des Innern geraten , vorläufig noch
von der reichsgesetzlichen Regelung dieser Frage abzusshen und zu¬
nächst abzuwartsn , welche Stellung dis Handwsrkerkammern dazu
einnehmen werden . Nun hat aber inzwischen dis bayerische Re¬
gierung beim Buudesrat den förmlichen Antrag gestellt, der Novelle
zur Gewerbeordnung eine Bestimmung betreffs der Wiedereinführung
des Befähigungsnachweises im Baugewerbe einzufügen . Hierüber
finden gegenwärtig lebhafte Verhandlungen zwischen den Bundes¬
regierungen statt , und es gewinnt den Anschein, daß der bayerische
Antrag im Bundesrat zur Annahme gelangen wird.

— Wie die „ Magd . Ztg .
" hört , erleidet die Einbringung

der Kanalvorlage im preußischen Landtdge eine Verzögerung
nur noch durch die mit Braunschweig schwebenden Ver¬
handlungen . Der Gang dieser Verhandlungen läßt aber eine
Verständigung in kurzer Zeit erwarten , sodaß man sicher
damit rechnen kann , daß die Vorlage noch im nächsten Monat
dem Abgeordnetenhaus zugehen wird . In den maßgebenden
Kreisen hegt man die bestimmte Erwartung , daß die Vorlage,
wenn auch nach harten Kämpfen » in beiden Häusern des
Landtages Zustimmung findet.

— Der infolge der Verständigung zwischen Berlin und
München in Ausarbeitung genommene Gesetzentwurf , betreffend
die Errichtung eines bayrischen Senats bei dem
obersten Militärgerichtshos , soll dem Abschluß nahe sein.

— Dis diesjährige Generalversammlung des Bundes
der Landwirte hat gestern in Berlin stattgsfunden . Nach de»
üblichen Referaten wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen : „Die sechste Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirte spricht ihre Freuds darüber aus , daß , nachdem auf der fünfte»
Generalversammlung des Bundes im verflossenen Jahre dis Wieder¬
aufnahme der Wirtschaftspolitik des Fürsten Bismarck zum gleichmäßigen
Schutze der gesamten vaterländischen Arbeit als das Hauptziel jeder
Politik der Sammlung ausgesprochen worden war , nunmehr auch die
Reichsregismng wiederholt zum Ausdruck gebracht hat , daß sie sich
auf diesen Boden stelle und die Notwendigkeit der Umkehr zu der
bismarckschen Wirtschaftspolitik anerkenne . Dis Generalversammlung
erwartet aber , daß die Regierung nicht allein in der richtigen Aus¬
gestaltung des Zolltarifes und der darauf neu zu begründenden
wirtschaftlichen Beziehungen zum Auslands dis Erfüllung einer
nationalen Wirtschaftspolitik erblicken möge, sondern in gleicher
Weise in dem Schutze der produktiven Arbeit gegenüber allen den¬
jenigen wirtschaftlichen Mächten , welche im Inlands durch Ver¬
teuerung des Geldes , durch spekulative Einwirkung auf die Preis¬
bildung der meisten Produkts , sowie durch großkapitalistische Unter¬
nehmungen , welche den Handwerker - und Kaufmannsstand bedrohen,
durch Einrichtung immer neuer Surrogatinduflrien ujw . den redlicken
Erwerb der schaffenden Stände des Vaterlandes beeinträchtigen.
Gegenüber dem sogenannten Fleischnotschwindel erwartet dis heutige
Generalversammlung von der Reichsregierung , daß auf dem Gebiets
der Vieh - und Fleischsinfuhr das Ausland nicht vor dem Inlands
bevorzugt werde."

Ausland
Frankreich.

Die offiziöse Agence Havas berichtet : Dem Vernehmen
nach werden die Verhandlungen zwischen Frankreich
und England in nächster Zeit zu einer befriedigenden
Lösung führen . England giebt zu , daß die Forderung
Frankreichs , einen Zugang zum Ni ! zu erhalten , berechtigt
sei. Man hofft , daß die Festsetzung der beiderseitigen Be¬
sitzungen und Einflußsphären in den Gegenden am Bahr -el-
Ghazal und Ubangi ziemlich leicht von Statten gehen werde.
Uebrigens werde das Übereinkommen auf diplomatischem



L

Wege bestätigt werden» ohne daß man die Einzelheiten der
Festsetzung abwarte.

— Ueber die Lösung , die der Drehfus - Hanbel nach
der neuenWendung erfahren kann , verlautet in juristischen Kreisen
von Paris folgendes : Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der
Kassationshof in seiner Gesamtheit die Untersuchung der Straf¬
kammer aufrecht erhalten und nur über einige noch unaufgeklärte
Punkte eine kurze Enquete vornehmen , sodaß die öffentliche
Verhandlung schon Mitte März beginnen konnte . Falls die
Revision verworfen oder falls das Urteil «des Kriegsgerichts
von 1894 umgestoßen würde , ohne daß Dreyfus vor ein
neues Kriegsgericht verwiesen werden würde , wäre der ganze
Handel um jene Zeit endgiltig erledigt . Nur in dem Falle,
daß der Kassationshof neuerdings Dreyfus vor ein Kriegs¬
gericht verweisen würde , könnte die Angelegenheit noch einige
Monate in Anspruch nehmen , da Dreyfus selbstverständlich
nach Frankreich zurückgebracht werden müßte , um vor seinen
neuen Richtern zu erscheinen.

Im Senat brachte gestern der Justizminister Lebret den
Gesetzentwurf , betr . Abänderung des Revisionsverfahrens , ein.
Der Gesetzentwurf wurde den Bureaus überwiesen , welche
eine besondere Kommission zur Beratung desselben ernennen
werden . — Präsident Loew hat dem Generalprokurator Manau
die Untersuchungsakten übergeben . Manau ist nunmehr
offiziell mit dem Revisionsverfahren betraut . — Der „ Temps"
ist zu der Erklärung bemächtigt , daß die Räte des Kassations¬
hofes , Loew , Bard , Dumas , Dupr6 und Manau absolut nicht
daran denken , ihre Entlassung zu geben.

Schweden.
DaS Befinden des Königs von Schweden hat sich

so erfreulich gebessert , und die Nachwirkungen des jüngsten
schweren Grippenanfalls sind soweit überwunden , daß nach
der „ Köln . Ztg .

" mit Sicherheit darauf gerechnet wird , daß
er schon am 15 . oder 16 . Februar die Regierung wieder
übernehmen wird . In den ersten Tagen des März beabsichtigt
er sodann die lange geplante zweimonatige Reise nach dem
Süden anzutreten , die ihn zunächst nach Biarritz führen wird.
Während seines Aufenthalts im Auslande würde verfassungs¬
gemäß der Kronprinz Gustav die Regentschaft führen.

Großbritannien.
Staatssekretär Balfour teilte gestern dem Unterhaus mit,

die Negierung fei von der schwedischen Regierung eingeladen
worden , mit dieser und den Regierungen Deutschlands,
Dänemarks und Hollands gemeinsam zu Untersuchungen über
den Bestand und die Lebensbedingungen der Fische
in der Nordsee und im atlantischen Ozean zu einer
Konferenz zusammenzutreten . Die englische Regierung habe
die Einladung angenommen und sei bemüht , das Zusammen¬
treten der Konferenz für den Anfang des Frühjahrs zu
sichern.

Philippinen.
Ein Telegramm des Generals Otis aus Manila vom

Sonntag meldet : Am Sonnabend wurden auf eine kleine
amerikanische Rekognoszierungs - Abteilung 12 Meilen südlich
von Manila Schüsse abgegeben und 2 Mann verwundet.
Von den aus amerikanischer Seite in den Kämpfen vom 4.
und 5 . d . Mts . Gefallenen sind jetzt insgesamt 70 aufge¬
sunden ; weitere Leichen sind nicht bemerkt worden . Die
Filippinos sollen sich 12 Meilen nördlich von Manila an der
Eisenbahn sammeln , sie seien aber augenscheinlich in wenig
zuversichtlicher Stimmung.

Die Stadt Malabo« soll am Sonnabend von den
Amerikanern genommen worden sein. Die Stadt habe in
Flammen gestanden , als die Amerikaner dieselbe betraten ; das
Feuer sei gelöscht worden.

Ms dem GroßhenoMm.
Dir Nachdruck unserer mit « oirelvondenjzeiSe « versehenen Originalberschteist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich . eüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkounnen.

Oldenburg, 14 . Februar.

Militärisches. Leutnant von Arnswald vom
Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 wird vom 1 . März ab auf drei
Monate zum Lehrkursus zur Central - Turuanstalt nach Berlin
kommandiert . — Herr Oberst Nirrnheim, Kommandeur des
2 . Hannov . Jeldart .-Regts . Nr . 26 , trifft heute Abend von
Verden zur Besichtigung der Rekruten der 1 . Abteilung
des genannten Regiments hier ein . Die Besichtigung , welche
morgen früh beginnt und mehrere Tage in Anspruch nimmt,
wird mit einem Prüfungsscharfschießen im Gelände beim
Wildenloh enden.

* Dis Beisetzung des verstorbene » Obcrjägermeisters
Exe . von Beaulien -Marcottnay fand heute Vormittag 10 Uhr
in Eutin statt . Ein Privattelegramm meldet uns aus Eutin:

„Zur Beisetzung des verstorbenen Oberjägermeisters von
Beaulieu trafen bereits gestern Abend und heute Morgen zahlreiche
Leidtragende aus dem ganzen Fürstentum hier ein . Von Uniformen
überwiegt der grüne Jägerrock . Aus Oldenburg trafen Se . Exc.
Oberhofmarschall v . Heimburg, Oberstallmeister v . Schnehen
und Kammerherr Freiherr von Rössing ein , welche die Höchsten
Herrschaften bei der Begräbnisfeierlichkeit vertreten . U . a . hier
erschienenen oldenburger Herren befand sich auch Herr Staatsrat
Römer . Die Familie des Verstorbenen ist hier versammelt . Unter
den prächtigen Blumenspenden , die von nah und fern eingegangen
sind , wird ein prachtvoller Kranz des Eroßherzogs
viel bewundert . Auch die erbgroßherzoglichen Herrschaften, die
Herzogin Sophie Charlotte und Herzog Georg ließen am Sarge
prachtvolle Kränze niederlegen ."

Herr Architekt Kliugeuberg, dem in den
letzten Jahren schon mehrfach ehrenvolle Aufträge zur Aus¬
führung großartiger städtischer Bauten zugingen , ist jetzt aufge¬
fordert worden , einen Plan für den Umbau des alten Rathauses in
Göttingen zu entwerfen . In einer vertraulichen Sitzung der
städtischen Kollegien der Stadt Güttingen wurde in voriger
Woche nahezu einstimmig der Beschluß gefaßt , Herrn Klingen-
herg mit dem Entwurf eines Planes zu betrauen.

* Das wachsende Interesse des Publikums an dev
historischen Freskomalerei rechtfertigt die Mitteilung
einiger Einzelheiten über die Verbreitung dieser eigenartigen
Wandgemälde in Privathäusern . Wir in unserer Unterweser¬
gegend besitzen deren jetzt zwei , im Grafenhofe zu Stotel
über die Geschichte der Burg Stotel , und das zweite im
Hause des Hofbesitzers Ummo Lübben in Schmalen¬
fletherwurp bei Brake, „ Didde und Gerold "

nach dem
Gedichte von Hermann Allmers . Ueberhaupt befinden sich
in Deutschland im Gebiete der fünf Kunstakademien Berlin,
Dresden , Düsseldorf , München und Karlsruhe zwanzig
derartige Kunstwerke , welche der edlen Freigebigkeit des
mecklenburgischen Freiherrn von Biel auf Kalkhorst ihren
Ursprung verdanken . Derselbe setzte zu diesem Zwecke be¬
kanntlich ein jährliches Legat von 3000 aus , sodaß er
bis heute bereits 60,000 ^ für die Wiederbelebung der
Freskomalerei zum Opfer brachte ; ein hochsinniges Verfahren,
das unter den Wohlhabenden Nachahmung verdient . Ge¬
nauere Angaben über die Verteilung der Fresken überhaupt,
sowie über die historischen Gemälde des Grafenhofes zu Stotel
bringt ein illustrierter Artikel in der auch sonst sehr beachtens¬
werten neuen Nummer der vortrefflichen Halbmonatsschrift
„ Niedersachsen " vom 1 . Februar (Verlag von Carl Schüne-
mann , Bremen ). Der Schöpfer der Stoteler Fresken , Hugo
Ungewitter in Düsseldorf , erhielt den ehrenvollen Auftrag,
mit einem Kollegen zusammen ein großartiges Panorama zu
arbeiten , darstellend den Uebergang Blüchers über den Rhein
bei Caub in der Neujahrsnacht 1814.

* Eiseubahnpersormlien. Es sindernannt:Schaffner
Eilers und Holze in Oldenburg zu Packmeistern ; Hilfsfchasfner
Kortlang , Kloppenburg 5 , Rietforts , Hemmen 4 , Voß 2 in
Oldenburg und Blankenforth in Delmenhorst zu Schaffnern;
Hilfsbremser Kramer 2 , Rödenbeck und Brand 6 in Olden¬
burg zu Bremsern ; Weichenwärter 2 . Klasse Schepelmann in
Großenmeer , Knefel in Immer , Wempen in Mariensiel und
Challier in Westerstede zu Weichenwärtern 1 . Klasse ; prov.
Lademeister Arnold 2 in Oldenburg zum Lademcister ; Rangierer
Nordmann in Oldenburg zum Rangiermeister ; Lokomotiv¬
führer -Gehilfen Oltmanns , Janßen 2 , Grassau , Rath und
Janßen 3 in Oldenburg , Bakenhus und Knickmann in Delmen¬
horst , Braasch und Drückhammer in Jever zu Lokomotiv¬
führern ; prov . Lokomotivführer -Gehilfen Cordts in Vechta,
Jken in Delmenhorst , von Oosten , Deichmeyer , Müller 16,
Biebel , von Oven , Rosenbohm 2 und Zels in Oldenburg zu
Lokomotivführer - Gehilfen.

Es sind versetzt: Bauassistent Schmidt von Wildeshausen
nach Oldenburg , Bahnmeister Damroth von Huchtingen nach
Grüppenbühren , Bahnmeister Hagemann von Delmenhorst nach
Wildeshausen , Bahnmeister Gathemann von Osternburg nach
Ahlhorn , Bahnmeister Meyer von Ahlhorn nach Bockhorn,
Bahnmeister Bcüggemann von Grüppenbühren nach Delmen¬
horst , Bahnmeister Lübken von Wildeshausen nach Cloppen¬
burg , Hilfsbahnmcister Hegeler von Wildeshausen nach
Nortmoor , Hilfsbahnmeister Trittien von Oldenburg nach
Wilhelmshaven , Hilfsbahnmeister Tramann von Bockhorn nach
Oldenburg , Weichenwärter Schröder 5 von Ohmstede nach
Zetel , Weichenwärter Hünnecke 2 von Zetel nach Huntlosen.

Der Zugführer Wenz in Oldenburg und der Brücken¬
wärter Tholen , Posten 40 bei Strückhausen , sind zur
Disposition gestellt . Der Bahnmeister Giesecke in Cloppen¬
burg , der Weichenwärter Peters 5 in Huntlosen und der
Bahnwärter Cloppenburg 1 , Posten 1 Oldenburg -Leer , sind
aus dem Eisenbahndienst ausgeschieden. Der Bahnwärter
Siemer 2 , Posten 47 bei Cloppenburg , ist gestorben.* Nene Viehwage am Bahnhof . Im Gegensatz
zu unseren kleinsten Nachbarstationen fehlte es bisher aus der
Rampe am hiesigen Bahnhof an einer geeigneten Wage , um
das zum Versand bestimmte Fettvieh an Ort und Stelle zu
wägen . Neuerdings hat nun die großherzogliche Eisenbahn-
Direktion an Herrn Ehr . Besecke hier einen geeigneten Platz
zum Ausstellen einer größeren Viehwage verpachtet . Die neu
aufgestellte Wage ist bereits im Betriebe und zum Wägen
von Groß - und Kleinvieh eingerichtet . Herr Besecke hat eine
Dezimalwage angeschafft , die gegenüber den Centesimalwagen
und Laufgewichtswagen namentlich den Vorzug hat . daß ein
jeder sich von dem Gewicht des zu wägenden Gegenstandes
leicht und schnell überzeugen kann.
' * Die Revisionen dev Qnittmrgskurtenwerden seit

einiger Zeit in der Weise vorgenommen , daß auf geschehene
Einladung die Versicherten oder deren Arbeitgeber des Dorfes
oder der Bauerschaft mit den Karten , Dienst - und Arbeits¬
büchern in einem geeignet belegenen Hause zusammenkommen
und dann die Prüfung durch einen Beamten der Versicherungs¬
anstalt vorgenommen und gleichzeitig über vorliegende Zweifel
Auskunft erteilt wird . Die dabei gemachten Wahrnehmungen
zeigen , daß das Gesetz noch immer wenig bekannt ist und viel¬
fach mißverstanden wird . So zeigte es sich, daß die Stellung
von Anträgen auf Invalidenrente unterbleibt , weil es unbe¬
kannt war , daß nicht bloß dem Siebzigjährigen eine Alters¬
rente gewährt wird , sondern ohne Rücksicht auf das Alter
jedem , der dauernd erwerbsunfähig ist oder ein Jahr lang
ununterbrochen erwerbsunfähig war , die Invalidenrente in Aus¬
sicht steht . Unbeachtet war ferner oft die Bestimmung ge¬
blieben , daß die Versicherungspflicht mit dem Tage , an welchem
das sechzehnte Lebensjahr vollendet wird , beginnt und die Vor¬
schrift , daß bei jeder Lohnzahlung die Marken für die abge¬
laufene Zeit gellebt werden müssen und nicht bis zur etwaigen
Schlußabrechnung gewartet werden darf . Es unterbleibt häufig
das Markenkleben für die Zeit vom 1 . Januar bis zum 1 . Mai.
Andererseits werden aber auch die neuen Karten mit ihren
56 Feldern vollgeklcbt , wenn man nur für 52 Wochen zu
kleben brauchte . Wo es sich zeigt , daß man den guten Willen
hat den Vorschriften des Gesetzes Folge zu leisten , und in
dm Nevisionsterminen erscheint , damit etwaige Versehen , die
ja Vorkommen können , ihre Berichtigung finden , wird man eine
Bestrafung nicht zu fürchten haben . Wer sich aber jahrelang
um nichts gekümmert , auch jetzt nicht das Seinige dazu thut,
das Versäumte wieder gut zu machen , sondern es darauf an-

! kommen läßt , ob es entdeckt wird , wer vielleicht der Richtig¬

stellung gar noch Schwierigkeiten in den Weg legt, wird sich
über eins empfindliche Brüche nicht beklagen dürfen.* Fränlein Natalie von Milde , die morgen Abend im
großen Saal des „Kasino " über „ Goethe und die Frauen¬
frage" sprechen wird , ist eine der sympathischsten, bei aller Ent¬
schiedenheit ihres Auftretens maßvollsten und vornehmsten Ver¬
treterinnen der bürgerlichen Frauenbewegung . Es mag sich zu dieser
Bewegung jeder stellen, wie er es vor seinein Verstand und seinem
Gewissen verantworten kann — aber kein gebildeter Mann und keine
gebildete Frau sollte sich über die Bewegung und ihre Vorkämpferinnen
ein Urteil erlauben , ohne diesezu kennen. An dieser Kenntnis aber fehlt
es leider heutzutage auch noch in solchen Kreisen, wo man die ab¬
solute Notwendigkeit einer Erweiterung der Bildungs - und Erwerbs¬
möglichkeiten der Frau unmittelbar vor Augen hat . Umso
dringender ist zu wünschen, daß die morgen Abend sich bietende
Gelegenheit , eine der Führerinnen der Frauenbewegung über ein
hochinteressantes Thema sprechen zu hören, recht zahlreich benutzt
wird . Nach Berichten aus Hamburg , wo Frl . V. Milde schon
wiederholt und auch in letzter Zeit unter größtem Andrang von
Zuhörern gesprochen hat , ist mit Sicherheit zu erwarten , daß
niemand den morgigen Vortrag verlaßen wird , obne zu fruchtbarem
Nachdenken über eine der wichtigsten sozialen Fragen der Gegen¬
wart angeregt worden zu sein.

* Dev Wevkmlsvon Grubeuhölzeru hat in den
letzten Jahren auch in allen Teilen unseres Landes einen
immer größeren Umfang angenommen , und wird der bei weitem
größte Teil der Hölzer von dm westfälischen Grubenverwaltuuge»
angekauft . Vor allem sind es zahlreiche Besitzer von Privat¬
holzungen , sowie auch einzelne Gemeinden , Kelchs ihre Wald¬
bestände gegen zum teil hohe Preise zur Abholzung an die
Grubenverwaltungen verkaufen . Viele Oertlichkeiten unseres
Landes haben auf diese Weise eine gegen früher durchaus
veränderte landschaftliche Physiognomie angenommen . Wo
vor Jahren große Holzkomplexe standen , sind dieselben ver¬
schwunden , und der Grund und Boden wird nunmehr teils
als Acker« oder Weideland benutzt , teils ist derselbe durch
Saat oder Anpflanzung wieder aufgeforstet worden . Der
lohnende und leichte Absatz des Grubenholzes trägt auch nicht
wenig dazu bei , daß in rationeller Wirtschaft große Flächen
von Oedländereien , die zu irgend welchem landwirtschaftlichen
Anbau nicht verwendet werden können , sogenanntes absolutes
Oedlaud , durch Aufforstungen in ertragreiches Kulturland
verwandelt werden.

II . Heugstkörrmg in Nur ich . Zu der Hengstkörung,
welche vom 7 . bis 10 . Februar in Aurich abgehalten wurde,
war eine bisher wohl kaum erreichte Zahl von Hengsten ange¬
meldet worden , im ganzen ca . 425 Stück . Diese wurden
jedoch nicht alle der Kommission vorgeführt , denn eine größere
Anzahl von Hengsten wird schon vorher ins Ausland ver¬
kauft und gelangt deshalb nicht mehr zur Vortt -Hrunc.
Es wurden im ganzen 60 Hengste als für
Ostfriesland geeignet angekört und von diesen
acht junge Hengste zum Angeld ausgesetzt . In auswärtigen
Blättern wurde bei Bekanntgabe der Körung besonders hervor¬
gehoben , daß die Körung mit vorzüglichen friesischen
Hengsten beschickt werde . Daß die oldenburger Hengste
von der jetzigen Körungskommission für Ostfriesland auch
noch gewürdigt werden , wird aus der Abstammung der
Angeld

's -Hengste wohl genügend hervorgehen.
Es erhielten Angeld : Der Hengst , Katalog -Nr . 369,

schwarz , des Georg Mennm -Bübbens (Jeverl .) 500 Mk .,
Vater : Oldbg . Hengst „ Asmar "

; der Hengst , Katalog -Nr . 294,
braun , des Brunken -Horum bei Wittmund 500 Mk . , Vater
Oldbg . Hengst „ Freibeuter "

; der Hengst , Katalog -Nr . 265,
braun , der Ww . Werda -Petkum (Ostfriesland ) 400 Ml,
Vater : Oldbg . Hengst „ Regent II "

; der Hengst , Katalog - Nr.
225 , schwarz , des M . H . Müller -Funnix (Ostfriesland)
300 Mk ., Vater : Oldbg . Hengst „ Wittelsbacher "

; der Hengst,
Katalog - Nr . 211 , braun , des Edo Daun -Karolinengroden
(Ostfriesland ) 300 Mk ., Vater : Oldbg . Hengst „ Ardo "

;
der Hengst , Katalog - Nr . 174 , braun , des G . Bussen -Bunde
(Ostfriesland ) 300 Mk ., Vater : Oldbg . Hengst „ Albert " .

Vorstehende Hengste sind sämtlich inOldenburg
geboren und als jährige Fohlen dorthinausgeführt . Außer
obigen Hengsten erhielt ein Angeld von 400 Mk . der Hengst
Katalog - Nr . 278 des Kock bei Leer , Abstammung Ostfr.
Hengst „Otto II " . Ein Hengst des Herrn Landschaftsrat
O . V . Oltmanns - Leer erhielt als letzter Angeld , weil für
den unter Nr . 225 aufgeführten Hengst des M . H . Müller-
Funnix die Annahme des Angeldes abgelehnt wurde . Im
übrigen ist auch letzterer Hengst insoweit noch oldenburger
Abstammung , als der Vater desselben ( „ Weltmann " ) ein
nach Ostfriesland eingeführter oldenburger Hengst ist.
Hiernach hat man in Ostfriesland immer noch mit Olden¬
burg zu rechnen, denn daß es ohne Oldenburg noch
nicht geht , beweist das obenstehende Körungs - Ergebnis.
Zur vollsten Zufriedenheit aller Züchter , die das Wohl der
Pferdezucht im Auge haben , hat die neue ostfriesische Körunas-
kommission zum ersten Mal ihres schweren und verantwortungs¬
vollen Amtes gewaltet . Wenn in dieser Weise in Ostfriesland
weiter gearbeitet wird , dürfte sehr bald ein sichtbarer Erfolg
zum Besseren der Lohn sein.

* Im Interesse einer rascherenAbwickelungder
Geschäfte in der Stadtknmmerei bei denbevorstehenden
Hebungstermiuen ersucht der Magistrat dringend, nicht nur
den auf den einzelnen Steuerzetteln angegebenen Hebungstag
zu beachten und an diesem Tage Zahlung zu leisten, sondern
auch den zu zahlenden Betrag bei der Zahlung genau ab¬
gezählt bereit zu halten.

* Eiree Versammlmeg hiesiger Junuugsmeistev
findet morgen, Mittwoch Abend, im „Kaiserhof" hierfelbst
statt . In derselben wird der engere Ausschuß der Hand¬
werkervereine unseres Landes Bericht über seine bisherige
Thätigkeit erstatten. Ein wichtiger Punkt der Beratung
dürfte denn auch die Fraae betr. Wahlordnung für die Hand¬
werkerkammern bilden.

* Nicht eine „Gewerkschasts " - Versammlung,
sondern eine Versammlung des Gewerkvereins (H .- D .)
findet am nächsten Sonntag Nachmittag im „ Kaijerhoj"
hierfelbst statt.



* DaS grotze Maskenfest des „Neuen Bürger-
Klubs" fand gestern in den beiden großen Sälen des Doodt-
schen Etablissements statt. Die Säle, von denen der Grotten-
saal ohnehin durch seinen natürlichen Schmuck besonders her¬
vortritt , waren in großartiger Weise zu Hallen von märchen¬
hafter Schönheit umgewandelt. Die Herren Degen, Tilcher
und Klocku. Sohn hatten hier einmal wieder Zeugnis
ihrer Leistungsfähigkeit in Arbeiten dekorativer Art
abgelegt. Die Festteilnehmer am Maskenballe zählten
natürlich nach Hunderten. Es mögen wohl über
1300 Personen anwesend gewesen sein . Die Maskerade
verlief in glänzender Weise ohne jeden Zwischenfall. Der
Vorstand hatte alles mustergiltig arrangiert , sodaß auch nicht
der leiseste Mißton laut werden konnte . Erst in der vor¬
geschrittenen Morgenzeit fand der Faschingstrubel sein Ende. —
Einen gleich schönen Verlauf nahm die vom Klub „ Kamerad¬
schaft" im „ Lindenhos" veranstaltete Maskerade, die ebenfalls
stark besucht war . Damit hat die diesjährige Karnevalszeit
wieder ihr Ende erreicht.

Schwere Folgen eines Streites . Wie uns
aus Rönnelmoor berichtet wird, hat ein zwischen zwei
dortigen Einwohnern beim Kartenspiel ausgebrochener Streit
schwere Folgen gezeitigt. Der KöterMeyer und der Vieh¬
händler von Deetzen, welche mit anderen in der Bohnen-
kampschen Wirtschaft „ Schafskopp "

spielten , bekamen
Reibereien, in deren Verlauf Meyer dem von Deetzen eine
derbe Ohrfeige verabreichte. Noch an demselben Abend
machte sich ein Schwellen des Kopses bemerkbar, und ist
von Deetzen gestern an den Folgen verstorben. Das
Gericht hat sich sofort der Sache angenommen.* Das Genzelsche Kunst- und Figureutheater
giebt jetzt in Kropps Hotel „ Zum deutschen Kaiser" Vor¬
stellungen. Herr Genzel verfügt über ein ausgedehntes
Repertoir , sodaß an jedem Vorstellungs -Abend etwas Neues
geboten werden kann.

* Hi
* OsternbM 'g» 13. Februar . Der Osternburger

Gesang - Verein ( gcgr. 1864 ) plant für Sonntag , den
26 . Februar , einen öffentlichen Gesellschaftsabend, ähnlichdem
im vorigen Jahre von diesem Verein veranstalteten Wohlthätig-
keitsfest . Nur das Neueste, sowohl in gesanglicher als auch
in theatralischerHinsicht, wird den Besuchern geboten werden.
Die Proben hierzu sind bereits in vollem Gange. In An¬
betrachtdes überaus reichhaltigenProgramms wird ein Eintritts¬
geld von 50 Pfg. nicht zu hoch erscheinen . Karten hierzu
sind bei den aktiven Mitgliedern , sowie beim Vereinswirt
M. Drciier zu haben.

f Everste », 13 . Februar . Der hiesigeMänner-
gesangvcrein hielt gestern Nachmittag im Vcreinslokal
(Tabkenburg) seine diesjährige Hauptversammlung ab. Nach
Entgegennahme des Kassenberichts, welcher trotz der erheblichen
Auslagen noch ziemlich günstig lautete, fand die Neu- resp.
Wiederwahl des Gesamlvorstandes statt. Gewählt wurden
folgende Herren : Schuhmachermeister Bruns Vorsitzender,
Kuhlmann I Kassierer, H- Labohm Schriftführer , als dessen
Stellvertreter F . Schnittger , H. Wichmann Fahnenträger,
G. Labohm und Kuhlmann III Fahnenjunker, als Bibliothekare
wurden ebenfalls die beiden letztgenannten Herren gewählt.
Der Verein zählt augenblicklich 25 aktive und 43 passive
Mitglieder , zusammen 68 . Ferner wurde beschlossen , am
nächsten Sonntag im Vereinslokal einen Kommers zu ver¬
anstalten, und sämtliche zum „ Sängerbund von Oldenburg
und Umgegend" gehörende Gesangvereine hierzu einzuladen.
— Der Bau der hiesigen Kirche dürfte vor Mai oder Juni
kaum in Angriff genommen werden. Augenblicklich wird eine
Zeichnung von Herrn Architekt Zimmer-Oldenburg angesertigt,
nach deren Fertigstellung und Genehmigung der Bau erst
ausgeschrieben wird.

HD Rastede , 13 . Februar . In der Wcrkstätte des
Tischlermeisters Fr . Renken in Südende wird z . Zt. ein
4Pferd. Benzin-Motor, welcher eine Bandsäge und eineUnivcrsal-
Hobel- , Kehl - uud Fügemaschine treiben soll , aufgestellt. Der
Motor wird von der berühmten Gasmotorensabrik Deutz ge¬
liefert. Die Anlage wird von dem Civil-Jngenieur C . Louis
Schröder aus Oldenburg ausgesührt . Ferner liefert dieselbe
Firma für die hiesigeKonservenfabrikeinen 3pferd.Benzin-Motor.

I - Rastede, 13 . Februar. In einer gestern im Saale des
Easthofs „Zum Grafen Anton Günther" abgehaltencn Versammlung
desKrieger- und Kampfgenossenvereins wurde beschlossen,
u . a . dem Komitee des Kaiser Friedrich - Denkmals zu Bremerhaven
aus der Vereinskafse einen Beitrag von 6 Mk. zu überweisen . Ver¬
anschlagt ist das Denkmal zu 75,000Mk ., welche bereits zum größten
Teil zusammengebracht sein sollen. Ferner wurde beschlossen, den
Mitgliedern aus Vereinsmittcln die „Feldpost "

, eine patriotische Zeit¬
schrift, zu liefern . Nachdem die Versammlung geschloffen war, hielt
Herr Pastor Janßsn einen Vortrag über Kaiser Wilhelm I . Zu
demselben waren auch Nichtmitglieder eingeladen . In beredter Weise
führte Herr Janßen den gespannt lauschenden Zuhörern die hehre
Gestalt unseres großen Kaisers vor Augen , hervorhebend , wie er
dreierlei Kreuze in seinem Leben so lieb batte : das eiserne Kreuz,
das rote Kreuz und das Kreuz Christi . Reicher Beifall wurde dem
Redner für fernen herrlichen Vortrag zu teil . — Einem hiesigen
Kaufmann wurden mehrere Rollen Dachpappe entwendet . Von dem
Thäter fehlt jede Spur.

I -. Rastede, 14 . Februar . Das gestrige Konzert
des Gesangvereins verlief auf das glänzendste. Eine
große Zahl Zuhörer hatte sich eingefunden, sodaß der Saal
des „ Grafen Anton Günther " voll besetzt war . Sämtliche
Vorträge - gelangten präzise und schön zu Gehör, sodaß
das Publikum voll befriedigt wurde. Nach Beendigung des
Konzertes fand ein Ball statt.

UffZwischeuahu, 12. Februar . Den Hauptpunkt der
Verhandlungen in der Sitzung des Ortsausschusses bildete die
Feststellung des Voranschlages für das Rechnungsjahr vom
1 . Mai 1899 bis zum 30 . April 1900 . Weil die Kosten
des Straßenumbaues darin eingeschlosfen sind, bewegt sich der
Voranschlag in ziemlich hohen Summen . Die Einnahmen
sind veranschlagt zu 21,797 darin Kassebehalt 2600
aus der Verwaltung des eigenen Vermögens 4000 .O , aus
freiwilligen Beiträgen 1000 Zuschüsse und vertrags¬
mäßige Leistungen 2000 Marktabgaben 70 Straf¬

gelder 20 Sonstiges 237 Gemeindesteuern und Um¬
lagen 1000 ^ nach der Geiamtsteuer und 460 ^ nach der
Grund - und Gebäudesteuer, indirekte Steuern 410 Anleihe
10,000 — Die Ausgaben sind veranschlagt zu 21,470
darin 370 ^ Gehalt , 20 ^ Geschäftskosten, 200 ^ an
die landwirtschaftliche Winterschule, für Unterhaltung der
Wege. Brücken , und Straßenumbau 20,000 Straßen¬
beleuchtung 200 für neue Anlagen uud Einrichtungen
600 zum Abgang gebrachte Rückstände und Rück¬
erstattung von Abgaben 10 Unvorhergesehenes 70
es entsteht demnach ein Ueberschuß von 327 —
Nach den statistischen Aufzeichnungen der Orts¬
krankenkasse Zwischenahn waren zu Beginn des vorigen
Jahres 4 aus 1897 herrührende Krankheitsfälle zu entschädigen,
für 75 Tage wurde Krankengeld entrichtet, für 14 Tage kein
Krankengeld gewährt. Im Laufe des Jahres kamen 38 neue
Erkrankungen hinzu mit 428 Tagen mit Krankengeldbezug
und 424 Tagen . ohne Krankengeld, davon entfallen auf
Klasse 1 , erwachsene , männliche Kassenmitglieder, 338 Tage
ohne und 294 Tage mit Krankengeld, auf Kl. 2, erwachsene
weibliche Mitglieder, 33 Tage ohne und 59 Tage mit Kranken¬
geld , ans Kl . 3 . Lehrlinge, 53 Tage ohne und 75 Tage mit
Krankengeld . In den 424 Tagen ohne Krankengeld stecken
251 Tage Hospitalverpflegung, davon 37 Tagein Klasse 3 und
224 in Klasse 1 . 3 Todesfälle sind zu verzeichnen , einer
in Klasse 2, Todesursache: Influenza , zwei in Klaffe 1 , Herz¬
schlag und Blutsturz . Der Art nach waren die Erkrankungen
Influenza in 14 Fällen , Lungenkatarrh, Bronchitis re. 7,
Magenkatarrh 4 . Rheumatismus 3 , Knocheubrüchs , Ver¬
stauchungen, Quetschungen, Verwundungen rc. 14. In obiger
Aufstellung sind nur solche Krankheitsfälle enthalten, für
welche die Kaffe Aufwendungen an barem Krankengelde für
Hospitalverpslegiing und als Sterbegeld machen mußte.

! ! Hatten, 13 . Februar. Die gestrige Versammlung der
oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, Abteilung
Hatten , in Witwe Kösels Gasthaus : war gut besucht. Nach Ver¬
lesung und Genehmigung des Protokolle über die letzte Versammlung
und Bekanntgabe einiger Punkte aus den Zentral-Vorstands -Proto-
kollen wurde über eineEberkörungsordnung für den Amts¬
verband Oldenburg verhandelt . Nachdem der Antrag der Abteilung
Eversten -Osternburg , betr . Einführung der Eberkörung für den Bezirk
des Amtes Oldenburg , in den einzelnen landwirtschaftlichen Ab¬
teilungen des Amtes Annahme gefunden hat , ist diesen jetzt ein
Gesetzentwurf , enthaltend die Eberkörungsordnung für den Amts-
Verband Oldenburg , zur Beratung vorgelegt worden . Die Ver¬
sammlung stimmte dem Entwürfe im ganzen zu. Hierauf hielt
HerrHuntemann, Vorsteher der landwirtschaftlichen Wintsrschule
zu Wildeshausen , einen sehr anregenden Vortrag über Wiesen - und
Weidenbau , aus dem hier einige Gedanken wiedergegeben sein
mögen . Nach der sandhatter Seite befinden sich an der Hunte sehr
gute Riefelwiesen , die üppige Erträge liefern . Leider läßt sich das
gewonnene Heu, wie beispielsweise im letzten Jahre , nicht immer
preiswert absctzen. Es scheinen sich in einem Kreise der bis¬
herigen Abnehmer über die Wirkungen des Rieselheues auf
den Gesundheitszustand der Tiere irrige Auffassungen ent¬
wickelt zu haben , denen entgegengetreten werden muß Auf den
Riesslwiesen wachsen keine Giftflanzen , das Heu kann also auch in
dieser Beziehung mit jedem anderen konkurrieren . Um solchen
Wechselfällen begegnen zu können, müssen die Besitzer der Riesel¬
wiesen dahin streben, daß ihnen auf den Grundstücken , wo der
Boden es zuläßt , das Weidcrecht eingeräumt werde , da es an guten
Weiden noch mangelt . Im verflossenen Jahre sind auf den Riesel¬
wiesen Düngungsverfuche angestellt worden , die in diesem Jahre
fortgesetzt werden . Angemessene Gaben Kalk werden auf diesen
Wiesenflächen stets Erfolg baden . In Hatterwüsting giebt es weite
Wiesenflächen, dis zum Teil wild berieselt werden . Das Wasser
scheint aber nicht besonders reich an Nährstoffen zu fein ; deshalb
ist eine Düngung mehr am Platze , der aber eine Entwässerung
vorhergehsn muß , da -sonst die Düngungsmaßregeln unwirksam
bleiben . Wie das massenhafte Vorkommen der roten Erde,
des Rastneisensteines , der sauren Gräser , der roten Tüpfel
im Wasser und der petroleumartigen Auflagerungen auf
demselben,schon mit dem bloßen Auge erkennen lasten, leidet dort der
Boden an großer Kalkarmut . Deshalb ist ihm vorzüglich Kalk zu-
zusübren , während Kali und Phosphor in geringerem - Maße not¬
wendig sind als auf anderen Wiesen . Will man Kali geben, so
nehme man nicht Kainit , sondern konzentriertes Kalisalz , welches bei
gleichen GewiLtsmengen reichlich dreimal soviel Kali enthüll als
Kainit . Der Transport ist also leichter, was bei den bekannten
Wegeverhältnissen Wohl zu beachten ist. Die Phosphordüngung
(Thomasmehl ) ist später vorzunehmen , etwa im Frühjahr, oder auch
im Sommer nach dem ersten Schnitt. Kalk bleibt aber immer die
Hauptsache. Wo er gebraucht wird , da bildet sich ein gesundes
Futter, das Vieh frißt sich nicht „ungees" und bekommt ein gutes
Fundament, die Knochen. Der Kalk dient auch zur Vertreibung
der Binsen , „Rüschen", während die Kaliphosphatdüngung dabei
nicht hilft . Alls Wiesen , die nicht bewässert werden , erfordern
Dünger, Kunstdünger oder kurzen Mist , welcher eingeeggt oder so
aufgebracht werden kann . Das Eggen mit der Wieseneggs hat
dann zu geschehen, wenn der Frost so weit gewichen ist, daß nur
5 - 8 Centimeter oben weich sind. Dann muß geeggt werden,
bis nichts Grünes mehr zu sehen ist. Die Wirkung ist . eine über¬
raschende. Das schädliche Moos ist vollständig zerstört, und das
Gras gedeiht danach ganz vorzüglich und in besseren Arten , die
größeren Nährwert haben . Wenn geeggt und gedüngt wird , so ist
der Ertrag doppelt so groß , als wenn nur gedüngt wird , wie
praktische Versuche unwiderlegbar dargethan haben . Der Herr
Redner verbreitete sich sodann noch in ausführlicher Weise darüber,
wie die vielen noch brach liegenden Heideflächen in Kultur ge¬
nommen werden können, insbesondere über die Kultur des Dopp-
Heide -Bodens zu Wiesen und Weiden , dis ohne große Kosten und
Mühen erfolgen kann . Herr Huntemann hat darüber eine besondere
Abhandlung veröffentlicht . Ein jeder, der eine solche Kultur in
Angriff nehmen will , wird von ihn : gute Auskunft erhalten können.
Zum Schluffe betonte der Herr Referent , bei der bevorstehenden
Saatzeit nur gutes Saatkorn in bewährten Sorten zu nehmen
und empfahl besonders Heines Traubenhafer und den Leutewitzer
Gelbhafer . — Die nächste Versammlung ist in Witwe Stallings
Wirtshause.

Niistersiel, 13. Februar . Der am gestrigen Tage
abgehaltene Turnerball war sehr stark besucht , die Turner
leisteten am Reck und Trapez ganz Vorzügliches. Ein Ball
vereinigte die fröhliche Gesellschaft bis zum frühen Morgen.

A Golzwarden , 11 . Februar . Der gestrigekirchliche
Gesellschaftsabend den Herr Pastor Schauenburg im
Spärlichen Wirtshause abhielt, war nur wenig besucht . Nur

25 Damen und 12 Herren waren erschienen . Die überaus
interessanten Ausführungen über Aberglauben und Spuk¬
geschichten aus dem Butjadinger - und Stadlande hätten
jedenfalls wegen des aufklärenden und ^belehrenden Inhalts,
sowie der sorgsamen Ausführung des Themas eine zahlreiche
Zuhörerschaar verdient.

Ans den benachbarten Gebieten.
or. Von der Ems , 12. Februar . Infolge der Be¬

schäftigungslosigkeit der holländischenKanalarbeiter betreiben
diese seit geraumer Zeit einen schwunghaftenSchmuggel in
Waren. Große Quantitäten Tabak, Kaffee und anderer
Kolonialwaren werden eingeschwärzt und sofort an deutsche
Abnehmer abgeliesert, die durch den billigen Bezug ein
lohnendes Geschäft machen . Da die zweite Grenzlinie auf¬
gehoben ist , so gehört es zu den Seltenheilen , einen Schmuggler
abzufaffen. da das von den Grenzbeamten gegen Schmuggel
zu bewachende Gebiet oft stundenweit sich erstreckt . Dazu
kommt , daß die Schmugglerbanden trefflich organisiert sind
und von den jeweiligen Stellungen der Zollbeamten durch
ihre '

deutschen Helfershelfer genau unterrichtet sind . Auch
der Vieh - , besonders der S

'
chafschmuggel wird nach wir

vor betrieben. Durch denselben wurde in den diesseitigen
Grenzbezirk die Schafräude ans Hollandeingeschleppt.

Bremerhaven, 12. Februar. Die hiesigen Laden¬
inhaber sind zu einemVerein zusammengetreten, dessen
Zweck neben Förderung der Interessen des Detailhandels
dahin geht, einerseits den Konkurrenzkampf zu mildern,
andererseits aber auch die Auswüchse desselben, wie Wander¬
lager, Warenauktionen, angebliche Konkursausverkäufe,
lügnerische Reklame ujw ., zu bekämpfen . Auch auf eine ein¬
heitliche Regelung des Ladenschlusses wird der Verein sein
Augenmerk richten . Ferner soll, nach der „ W .-Z .

" , dahin
gestrebt werden, die Handelslehrlinge zum obligatorischen
Besuch der bereits seit längeren Jahren bestehenden Handels¬
schule zu verpflichten.

Hoya, 11 . Februar. Eine ganz tolle Geschichte wird
dem „Hoy. Wochenbl ." aus dem nahen Wechold erzählt . Ein
junger Mensch verletzte sich dort vor etwa 14 Tagen Lurch einen
Axthieb den Fuß. Das Natürlichste wäre nun gewesen, den Arzt
zu holen . Aber das geschah nicht. Dis Gevatterschaft steckte dis
Köpfe zusammen , und man kam zu dem Schluß, den Rat eines
wecholder weisen Mannes zu befolgen , und dieser Rat bestand
darin , daß man auf die Axt, mit der sich der Jungs ins Bein
gehauen hatte , ein Stück Speck aufbinden müsse. Wenn der Speck
auf der Axt aufgetrocknet sei , dann würde auch die Wunde geheilt
sein, und außerdem habe dieses Sympathismittel noch die Wirkung,
daß die Wunde sich nicht entzünde . Und so geschah es. Der
Speck wurde auf die Axt gebunden . Der Junge sitzt heute
noch hinter dem Ofen, hat dis Axt mit dem Speck neben sich
liegen und wartet , bis der Speck trocken ist ! !

Telegraphische Depeschen.
LIK . Nirolo , 13. Februar . Die Bergrutschungen

dauern fort. Auch am Eingänge des Gotthard -Tunnels fanden
Rutschungen starr.

LDL. London, 13 . Februar . Der Sturm in England
hat sich abends erneut und wütet mit furchtbarer Gewalt.

LDL. Rewyork , 13. Februar . Die große Kälte ostwärts
von den Rocky Mountains erreichte am Sonnabend ihren
Höhepunkt in schrecklichem Hagel- und Schneesturm, der noch
jetzt anhält . Der Verkehr erleidet große Stockungen.
Die Philadelphia - und Reading- Eisenbahn hat den ganzen
Dienst eingestellt. Andere Züge verkehren unregelmäßig und
befördern nur Personen. Keiner der am Sonnabend und
Sonntag in Newyork fälligen Dampfer ist eingetroffen. Die
Frostlinie dehnt sich bis nach Florida aus . Einige Schnee¬
wehen in Washington sind 10 Fuß tief.

LDL. Hamburg , 14 . Februar . Die Direktion der
Hamburg-Amcrika-Linie teilt mit, daß der Unfall, der ihren
Frachtdampfer „Bulgaria " betroffen hat , leider ernster zu
sein scheint , als anfänglich angenommen werden mußte.
Nach einem 9 Uhr abends eingegangenen Telegramm
behauptet der Kapitän des Dampfers „ Weehawken" , der,
wie schon gemeldet, auf den Azoren 35 Personen vom Dampfer
„ Bulgaria " landete, daß die „ Bulgaria " sich im sinkenden
Zustande befundenhabe. Drei Räume seien voller Wasser, das
Ruder gebrochen und die Maschine arbeitsunfähig gewesen . Es
hätten sich jedoch noch zwei Dampfer in der Nähe der
„ Bulgaria " zu ihrer Assistenz gehalten. Deshalb dürfte an¬
genommen werden, fügt die Direktion hinzu, daß der Rest der
Passagiere von diesen Dampfern ausgenommen ist , falls sich
diese vorläufig unbeglaubigte Nachricht bestätigen sollte.

(Die „Bulgaria" wurde im vorigen Jahre bei Blohm L Voß
aus Stahl gebaut , und ist ein Doppelschraubendampfsr von
10,237 Brutto- , 6550 Netto -Registertons und mit Maschinen von
3600 Pferdekrästen . Ihr Führer ist Kapitän Schmidt, einer der
ältesten und tüchtigsten Kapitäns der Hamburg -Amerika -Linie . Im
Ganzen befinden sich 47 Passagiere auf der „Bulgaria" . Dis
Direktion der Hamburg-Amerika -Linie hat umfassende Maßregeln
getroffen, um der „Bulgaria" Assistenz zu senden.)

§ Wetterbericht
vom Montag , den 13 . Februar:

Die Barometerstände ändern sich seit einiger Zeit fast garmcht,
es ziehen über Nordwest - bis Nordeuropa Depressionen in nordöst¬
licher Richtung dahin . Gestern Abend trat in Deutschland , beim
Vorübergange einer flachen Teildepression , vielfach einige Zeit lang
starker Regen bei erheblich auffrischendem Winde ein ; dabei stieg
das Barometer in Magdeburg laut Barographenkurve plötzlich um
1 Millimeter und die Temperatur sank um mehrere Grad. Heute
dauert veränderliches , meist ein wenig kühleres Wetter mit Regen¬
schauern an. Eins wesentliche Wetteränderung dürfte einstweilen
noch nicht zu erwarten sein.

2 Wettervoraussage
für Mittwoch , den 15 . Februar:

Früh kühles und ziemlich heiteres, nachher wolkiges, mildes,
windiges Wetter mit etwas Regen im Norden . Keine erhebliche
Niederschläge im Süden.



AnMen.
Ofterrrburg.

El » flottes
Kolonial- uFettwaren-

Geschäst
ist anderwetter Unternehmungen halber
zu beliebigem Antritt zu verkaufen
oder zu vermiete ».

Bergstv . S. Rnd . Meyer,
_ Rchstllr.

AichrdkMg!
Als Kurator über den vakanten Nachlatz

des weiland Eisenbahngüterverwalters a. D.
Johann Heinrich Theodor Bartholomäus
Hierselbst fordere ich alle diejenigen, welche an
den Nachlaß noch irgendwelcheForderungen
Au haben glauben, auf , solche bis zum 1. März
d. Js . bei mir spezifiziert anzumelden.

Bis zu gleichem Termine wollen diejenigen
Personen , welche etwa zu Nachlatz gehörige
Sachen in Besitz haben, wir dieses an-
Zeigen, etwaige Schuldner auch Zahlung
leisten.
"

Roggenstede . Komme am All. d . M . mit
IS besten

lithlmerDoMlMys
in Oldenburg an und werde selbige bei
I . Frerichs L Sohn , Heiligengeiststraße,
gegen Barzahlung verkaufen.

Lübbe Djnre ».
"

Inhalt einer Düngergrube abzugeben
fürs Abholep. Nadorstev CHaussee 12.
Im Garten Ofener CH. 20 liegt Gift f . Hühner.

Petersfehn . Zn verkaufen L schönes
Kuhkalb. Hinrich Lheilmmm.'
Soeben eingetroffeu:

Holsteiner Ausschntz-Käse ä. Psd . 16
Tilsiter , alt und pikant, ä, Psd . 30
Limburger L Psd . 30

Größere Posten billiger.
M«

Langestratze S1 ._

IMLüllLiMWÜM
VorrüMeds8wüe!

4 4V-

DdvvLsls,
V!»K«U»l8,
Hlruurt « otv.
T , S S .B, V 8

8 ^ SO
Bekannt billige Preise.

NegMle kerüge
^vrüge!

Beste Verarbeitung.
12 14 IS 18 2«

23 24 bis 28 SS H.
Bekannt billige Preise.

Serems - «No Gergnrtgrrirgs-
MnzeLgen.

6SWSrK8kpANk6Nk888S.
Versammlung am Freitag , den 17. d . M.,

abends 8 '/^ Uhr, in der Markthalle.
Der Vorstand.

M . KWM« Tl!hMkckgk!
38 AMbk 'N8ll'A88S, Del : « 8ÄUNM>'l6N8li 'a88S. EZWI

Vorläufige Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Oldenburg die ergebenste Mitteilung , daß ich

mit meinem , in Nord -Oldenburg sehr bekannten und beliebten, grotzen Kunst- und
M Figuren -Theater in nächster Zeit hier eintreffe und im Saale des „Hotel zum
W deutschen Kaiser " einen Cyklus von Vorstellungen eröffnen werde. Die Vor-
W stellungen bestehen in Trauer - und Lustspielen, sowie Sagen aus dem Feen-
W und Märchenland. Großartige Dekorationen, glänzende Garderoben.
W Da meine Vorstellungen überall mit großem Beifall ausgenommen wurden,
W hoffe ich, auch hier ein kunstsinniges Publikum mit meinen Vorstellungen erfreuen zu
^ können . Hochachtungsvoll
8 N . VsnLSl.

-
!V!

Zrüchenabsälle
werden.

können billig abgegeben
Burgstraße 31 , I . Et.

sütz und saftreich, trafen ein.
_ D . G . Lampe.

Kieler Sprott,
Bückinge , ger. Aale , große marin. Heringe!

Zu verkaufen 1V,SSS
'

PKd
" '

Heu
"Hd

eins Quene , die Anfang März kalbt.
Wilh . Dreyer , Ekern b. Zwischenahn.
Piependamm b . Berne . Zu verkaufen

40 Fiehmen bestes ausgehekeltes Dachreith.
C . Munderloh.

Wardenburg . Empfehle meinen ange¬
körten Stier zum Decken.

Hsinr . Stöver , Stellmacher.
Bürgerselde . Empfehle meinen ange-

körten Stier und meinen angekörte » Herd¬
buchs Rindstisr zum Decken. F .Bolleus.

Berkans einer Wiese.
Die Tischlermeister Gustav und Adolf

Hauken zu Donnerschwee lassen dis ihnen
gehörigen, im Donnerschweer Felde an der
Hunte belegencn Grodenländereien, groß im
ganzen ca . 3 Juck, am
SormMyd , öm 25 . FM. h . I .?

uachm . 5 Uhr,
in Scheepkers Wirtschaft „ Zum roten Hanse"
in Donnerschwee zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Ein weiterer Aufsatz soll nicht stattfinden
und wird daher in obigem Termine der Zu¬
schlag erfolge» .

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken, daß
Auskunft gern vorher erteilt wird, ein

A . Parnssel , Rechstllr., Haarenstr . 5.
Rastede. Zu verkaufen ein fast neues

Symphomon mit sehr schönem Ton , 29
Platten werden beigegeben.

Ang . Diekmann.

Wohnungen.
Kl. Wohnung zu verm. Kriegerstr. 13.

Ein junges Mädchen sucht zu Mai
Stellung in der Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche a . gl. und zu Mai viele
Mädchen, Köchinnen, Hausknechte, ferner viele
Mädchen, große und kleine Knechte für Land¬
wirtschaft.

Frau 8timick, Haupt -Verm.-Kontor,
—— — _ Jalobistr . 2.

Hotel Fischer.
Zum 1 . Mai ein fixes Zimmermädchen

und ein junges Mädchen , welches dis
ff . Küche zu erlernen wünscht, gesucht.

ein ordentliches Dienst-
_ „Stedinger Hof "

Ans sofort
Mädchen.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai 1 große
abschließb . Obsrw . mit allen Bequemlichkeiten,
Mietpr . 150 ./ ^ . H. Grade ,Cloppenb.Str . 66.

Zu verm. auf 1 . Mai die freund ! . Ober-
wohttUttg mit Wasserl. Nmalienstr . ISs.
Näheres 2. Thür (Laden) od . Knrwickstr. 3.

Holle. Zu verkaufen ein bester angekörter
Rmdstier ._ ZI. D . Snhr.

Osternburg . Zu
Kuh.

verkaufen eine güste
_ C . Henke.

Zu verkaufen 2 junge Lrkcht . Ziegen.
Joh . Barkemeyer , Tweelbäke.'

Frische Eier , L Dtzd . 55 H , empfiehlt
Paul Danckwardt.

Wtschland -Verkaus.
Westerholtsfeld . G . W . Strat-

Wnnn läßt die von Neu mann gekauften
Wischländereien:

1 . das Wischland „Beegschool " zu
Wehnen , groß 1,5779 da,

L. das Wisch- « . Buschland „Poggen-
göhl" bei Düvslshoop an der Eisen¬
bahn , groß 2,4959 da,

3. das Wischland „Derlen " daselbst,
groß 3,2306 lm,

am Sonnabend , den 18 . Febr . er .,
uachm. 3 Uhr,

in Pollsis WirtShauss zu Wefierhvlts-
Kelds zum letzte » Mal zum öffentlichen
Verkauf cmSbieren , wozu Kaufliebhaber ein - ,
lad et _ C Haaettdorff , Auktionator.

Freundl . Logis. Kurwickstraße2.
Bökel b . Wiefelstede. Zu verk . 1 trächtiges

Schwein , Anfang März ferkelnd . Fr . Degen.
Zn vermieten zum 1 . Mai eine Öber-

und eine Unterwohnung.
_ Frau Klnsmarm , Haarenstr. 19.

Zu vermieten kl- möbl. Stube u . K.
zum 1. März . Haarenst r . S.

Zu vermieten eine kleine Oberwohmmg,
Mietpreis 100 Westersir. 4.

Zu verm. zu Mai eine vierzimmerigeUnter-
wohttttttg mit Küche , Waschküche , Keller und
Gartenland auf d . Ehnern . Näheres Bockstr . 7a

Gesucht zum 1 . Mai ein Dienstmädchen.
Sohn rechtschaffener Eltern kann zu Ostern
bei mir .als Keüttssrlehvling eintreten.

— C . Pundt , Ratskeller.
Gesucht auf 1 . Mai ein ordentl . junger

Knecht, der auch fahren kann.
_ Knrwickstratze 3.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen für
Küche und Haus.

Frau Klnsmarm , Haarenstr. 19.
Oldenbrok . Auf sofort

"
ein guter

Malergehilse.
Gesuch ; zu Ostern ein Lehrling.

Schuhmachermeister Stallittg.
»esrtthi

zur Teilnahmean einemjunge Mädchen
Züschneidekursus.

Frau L. Gleisenring,
Damenkonfektion u. Zuschneideschule,

Lindenstraße 11.
Anfertigung von Kostümen."UW

Campe bei Berne . Gesucht für unseren
landwirtschaftl. Haushalt auf Mai ein junges
Mädchen » L . Köhlkett.

Verlorene
Sachen.

Sie werden ersucht , die gefundene Kette
Humboldtstraße 36 abzugeben.

Wardenburg. Werl. a . d . Wege v . Tungeln
b . Wardenb. 1 Axt . Abz. bei Ww. Naber.

Ein Terrierhund zugelaufen.
Hotiugsgaug 1.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mndlyen mit

Familienanschluß.
Gastwirt I . H , Schmidt,
_ Grshu B - qcsack.

Suche für 1 . April oder Mai perfekte Köchin-
Nur mit Zeugn . aus Herrschaft !. Häusern zu
melden. Freifrau von Fuchs - Nördhoff,

Cloppenburgerstr. 2.
Krügers Berm -Jnstitut , Knrwickstr. 2,

sucht zum 15 . März eine perfekte Köchin nach
auswärts (hochherrschaftl . Haus ), ein Mädchen
für Küche und Haus (Herrschaft !.) auf gleich
oder Mai, Personal für Nordseebäder, bessere
Mädchen für gute Häuser hier, Kochlehrlinge
für Bremen , hier und Norderney, Saallehr¬
mädchen für Nordseebad, tüchtige Mädch. für
Küche u. Haus zu Mai, Groß -, Mittel - und
Kleinknechte , Groß - u . Kleinmägde f. St . u . L.,
ei ne Haushälterin sür kl . landw. Haush.

Timperkrug d. Wiefelstede. Gesucht auf
8 Mai eins Magd . Gerd Tapksu.

Ü . -V. „Kscmkmis".
Donnerstag , den IS . M .,

pröz S Uhr ansgd. r

Versammlung.
Tagesordnung : 1. Aufnahme.

2 . Gaufest.
RE « -

Attseitige Beteiligung erwünscht.
_ Der Vorstand.

Mittwoch , den IS. Febr . d. I .»
>Mgi'0886N 6A8M08aLls:

Bortrng
von Frl . WMaNs von Mülls

über
Goethe u . - ie Framrrfrage.

Kassen-Eröffnung V /z Uhr.
Anfang8 Uhr.

Entree 1 Im Vorverkauf sind Billetts
zu haben in der Buchhandlung von H . Hintzen
(C. Bode), Langestr. 1 , sowie in der Stalling«
scheu Buchhandlung (Max Schmidt), Lheater-
wall 1a.

Der Neberschntz kommt dem
evangelischen Krankenhause
zn Gute.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , den 14 . Februar . 70 . Vorst , i. Ab.

Einmaliges Gastspiel des Fräul. Marietta
Gobini, ersten Solotänzerin vomHostheater in
Dresden.

Der Glückspilz.
Schwan! in 3 Akten von H- Gordon.

Kaffenöffnung7, Anfang 7 ^ Uhr.

Lremer Stadttheater.
Donnerstag , 16 . Februar : Zweites und

vorletztes Gastspiel von Frl. Adele Sandrock:
„ Heimat " . Magda : Frl. Sandrock.

FainMen -MachrichLen.
Lodes -Anzeigen. j

Grotz -Bornhorst , 11. Februar . Heute
Morgen 6 Vs Uhr entschlief sanft und ruhig
nach längerem Kränkeln mein lieber unvergeß¬
licher Mann und meiner Kinder treusorgender
Vater und Schwiegervater , der Landmann
Gerhard Wöbken in seinem 60. Lebens¬
jahre, welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die traurigen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag Nach¬

mittag 3 Uhr a . d . St . Gertrudenkirchhof statt.
Bümmerstede , 12. Februar . Heute starb

nach kurzer Krankheit unser lieber Vater , der
Magazin -Arbeiter Diedr . W . Koch

im Alter von 49 Jahren.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
17. d. M ., nachmittags 3 Uhr, auf dem neuen
osternburger Kirchhof statt.

(Statt jeder besonderen Meldung)
Gestern Abend entschlief sanft nach schweren

Leiden mein lieber Mann u. unser treuer Vater
Lni8t kisrvictd.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige, auch
im Namen der fernen Kinder und anderen
Angehörigen

Marie Biertvirth geb. Stutze«.
Georg Biertvirth,
Helene Biertvirth,
Auguste Biertvirth.

Bremen , 10 . Februar 1899. _""
Nadorst, 12 . Febr. Heute Mittag 2 Uhr

entschlief sanft nach mit Geduld ertragenem
langem Leiden meine liebe Frau und unsere
treusorgende Mutter Meta Dmmeboom,
geb - Leuchtenburg.

Dieses bringen mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige Der trauernde Gatte u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , d . 17. d . M.»

nachm. 4 Uhr , auf dem Donnerschw. Kirchh. statt.
Kranzspenden waren nicht im Sinne der Ver¬

storbenen.
Weitere Familieunachrichten»

Gestorben: Großherzoglich oldenburgischer
Oberjägermeister und Kammerherr Alexander
Freiherr v . Beaulieu -Marconny , Eutin , 72 I .;
Heinrich Harms , Metjendorf , 21 I . ; Justus
Schüßler , Rodenkirchen; Baurat Fritz Riekm,
Oldenburg ; Maurermeister Gerhard Schütte,
Rodenkirchen, 67 I. s

MMWMkch stk HM ! Wd FeMttSn; 0r . Ed . Höbe «, für den ( Men Tea : W . EtzlKs , für den JnjerahiM : P , Rgromsty, Mag vsn B . Schar , in SldeÄ'E
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Oldenburg , 14 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
Hride , 12. Februar. Die von öffentlichen Blätternvor kurzeni an einer Verfügung der Regierung in Eutin,

nach welcher das Geben an Bettler unter Strafandrohung
gestellt wurde , geübte Kritik hat hierortsvielfach zu Diskussion
Anlaß gegeben ; besteht doch seit Jahren hier ein ähnlichesVerbot. An der Wübbenhorstschen und B . Rungeschen
Scheune, welche unmittelbar an belebten Landstraßen liegen,
sind nämlich Tafeln angebracht , welche die Aufschrift tragen:
„Das Geben an Bettler ist bei 15 Mk . Strafe verboten .

"
Eine Unterschrift oder einen Hinweis auf einen Gesetzes¬
paragraphen tragen diese Tafeln nicht ; die Frage, ob ihre
Ankündigung den Zweck hat, in den Gebern den Reiz zum
Schenken , in den Vagabunden dis Lust zum Fechten anzu¬
stacheln — verbotene Früchte schmecken bekanntlich am
besten — ist hier des öfteren am Biertisch ventiliert worden.
Mancher von den zahlreichen Fremden , die alljährlich unsernOrt besuchen, hat die Tafeln» als sie noch in ihrer Jugendfrische
prangten und jene Warnung ack ooolos demonstrierten , mit
gewissem Staunen betrachtet , jetzt aber sind sie vom Regen
oder Schnee soweit abgeblaßt , daß sie kaum noch vom Grau
der Scheunenwände sich abheben und nur ein Eingeweihter
sie bemerkt. Es möchte an der Zeit sein, sie einmal aufzu¬
frischen oder sie ganz zu entfernen.Varel, 12 . Februar. Eine statistische Uebersicht über den
Schiffsverkehr im VarelerHafen in den Jahren 1888 bis 1898
ist soeben vom hiesigen Stadtmagistrat herausgegeben worden . Sie
zeigt eine außerordentlich interessante und erfreuliche Zunahme des
Verkehrs im letzten Jahrzehnt. Während z. B . 1888 nur ;e182 Schiffe einkamen und ausgingen , betrug die Zahl in 1898
bereits 282 einkommende und 291 ausgehende Schiffe . Die Gesamt¬
zahl des Rauminhalts sank von 35,120 Kubikmeter «inkommend
und 30,673 Kubikmeter ausgehend in 1894 auf 17,162 bezw.
15,933 Kubikmeter in 1895, stieg dann aber wieder langsam und
bezifferte sich im letzten Jahrs auf 23,890 bezw. 26,095 Kubik¬
meter . Man darf daher hoffentlich eine wenn auch langsame , so
doch stetige Weiterentwickelung des hiesigen Schiffsverkehrs er¬
warten. ( „Gem.")

8 Bant , 11 . Februar. Das Hotel „Oldenburger Hof "
, auf

Wilhelmshaven» Gebiet belegen, würbe für 92,000 Mk . an HerrnGerdes verkauft . — Die zu Mariens»! belegene Stelle der DierksschenErbe» wurde für 5500 Mk . an Herrn Üfken in Sanderaltenhof
verkauft . — Falls das Wetter günstig bleibt , soll die Grundstein¬
legung der neuen Kirche im Monat April erfolgen . — Die Lieferungvon Steinen zur Pflasterung der Werststraßs wurde Herrn Zedelius-
Grabstede für 3145 Mk . pro Mille übertragen.

Nordenham, 11. Februar. Für Einschleppen des
havarierte» dänischen Dampfers „ N. G . Vetersen " wurden
der Reederei des Fifchdampfers „ Seestern" (H . Erßfeldt)
8140 , der Reederei des Fischdampfers „ Düsseldorf"

(Deutsche
Dampsfischerei - Gesellschaft „ Nordsee ") 11,860 zugesprochen.

s. s . Nordenham, 12 . Februar. In der heutigen Monats-
Versammlung des Kriegcrvereins Nordenham wurde der mehrfach
angeregte Plan , ein größeres Stück in der Fastenzeit auf die Bühne
zu bringen , angelegentlich erörtert . Als ein derartiges Stück wurde
vorläufig „Wallensteins Lager " in Vorschlag gebracht . Man ver¬
kennt zwar nicht, daß mit der Uebernahms dieser Aufgabe der
hiesige Verein gewiß kein leichtes Werk auszuführen hat, doch hofft
man auf der anderen Seite einmal in der großen Zahl der Dilettanten
des Vereins und ferner auch durch die benachbarten Vereins Unter-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ein Denkmal für Ludwig Anzengruber soll in Wien

errichtet werden . Ein Komitee , dem die besten Männer des
litterarisch -künstlerischen Deutsch-Oesterreich angehören , hat sich ge¬
bildet und Sammlungen eingeleitet . Für Deutschland ist Sammel¬
stelle die Deutsche Bank in Berlin und ihre Filialen.

Tolstois „Auferftehnng ", sein neuester Roman, wird fast
gleichzeitig mit dem Original in deutscher Ucbertragung demnächst
in der Zeitschrift „Aus fremden Zungen" zu erscheinen beginnen

„Der Eiscnzahn ", der zweite Teil der vom Kaiser bei
Joseph Laufs bestellten Hohenzollern -Tstralogie, hat, wie das „N.
Wien . Tagebl." berichtet, dem Monarchen in einem bis aufs kleinste
ausgsarbeitenEntwurf Vorgelegen. Das historische Schauspiel , das
in allen Teilen die kaiserliche Zustimmung fand , hat als Hauptfigur
den Kurfürsten Friedrich II . und endet mit dem Sturz der Roland¬
säule . Die erste Aufführung findet im Mai in Anwesenheit des
Kaisers am Wiesbadener Hoftheater statt.

Ei» interessantes Künstlerjubiläumwird am 7 . März d. I.
in Leipzig gefeiert werden . Karl William Büller , einer der be¬
kanntesten aller gastierenden Bühnenkünstler , begeht an diesem Tage
in Leipzig dis Feier feines 25jährigenKünstlcrjubiläums , und zwar
an derselben Stätte , an welcher er vor einem Vierteljahrhundert
unter Friedrich Haass zum ersten Male dis Bühne betrat, am alten
leipziger Stadttheater.

Die Sammlungen für das Goethe-Standbild in Straß¬
burg betragen gegenwärtig 50,000 Mk . Der Gesamtbedarf ist auf
etwa 150,000 Mk . Veranschlagt, insbesondere mit Rücksicht auf die
Größe des für dis Aufstellung des Denkmals vorzüglich in Betracht
kommenden Universitätsplatzes . Auch für den Fall, daß dem Unter¬
nehmen ein Reichszufchuß von 50,000 Mk . bewilligt werden sollte,
wird hiernach der Betrag von rund 50,000 Mk . durch freiwillige
Gaben noch aufzubringen sein. Die Sammlung von Beiträgen soll
daher fortgesetzt werden.

Die Wahrheit über Goethe sagt jetzt endlich einmal offen
und ungeschminkt ein klerikales Blatt, der in Kaiserslautern er¬
scheinende „Pfälzer Volksbote ". Es heißt in den: Artikel u . a . :
»Die Psarrerstochter Friederike Drion . . . brachte er um Tugend
und Ehre , um dis Verführte und Enttäuschte , nachdem er feine
tierische Leidenschaft an ihr gesättigt und ihrer überdrüssig geworden
tvar, nach echter Wüstlingsart sitzen zu lassen . . . . Alle, die
etwas auf Moral halten , finden das verrucht und verwerflich . . ."
Nach einer Aufzählung von Goethes Frauengestalten beißt es dann:

außerordentliche Versammlung wird sich im einzelne» mit diesem U
Projekt zu beschäftigen haben . — Vom Vereinskassierer , Kamerad Z
Helmers , wurde mitgeteilt , daß die Kaisergeburtstagsfeier ein Defizit ß
von 49.60 Mk. ergeben habe, welches aus der Vereinskasss gedeckt

'
werden soll.

Jaderberg, 13. Februar. Herr StutbuchführerJustus
Schüßler in Rodenkirchen wird am 26 . d . Mts . im land¬
wirtschaftlichenKlub über „ Das Oldenburger Stutbuch , seine
Einrichtung und Bedeutung für unsere Pferdezucht" sprechen.
Vom Kluovorstande sind ferner für die nächste Versammlung
noch Mitteilungen über verschiedene Moorhafer -Sorten, sowie
den demuächstigenKleitransport nach Jaderberg und den Obst¬
baukursus in Varel in Aussicht genommen, sodaß die Ver¬
sammlung jedenfalls für jeden Landwirt interessant sein wird.

I - Jaderberg , 12 . Februar. Eins größere Fleisch - und
Wurstwarenfabrik wird hier in unserem Orte errichtet. Die
Bauarbeiten sind bereits so weit gefördert , daß die Fabrik am
1 . Mai eröffnet werden wird. Fabriziert werden darin feinere
Fleisch- und Wmstwaren. Die Fabrikation feinerer Fleisch- und
Wmstwaren hat in den letzten Jahren in unserem Lande eine Be¬
deutung erlangt, wie sie kaum vorauszusehen war. Und noch jetzt
werden außer den im Betriebs befindlichen Fabriken allenthalben
neue errichtet und dem Betriebe übergeben . Für unsere heimischen
Landwirte und Schweinezüchter ist die Errichtung dieser Wurst¬
fabriken von nicht geringer Bedeutung , da die von den Fabriken
verarbeiteten Fleischwaren ein viel größeres Absatzgebiet haben als
der doch größtenteils hier wieder zu Markt gebrachte Speck.I-. Rastede, 12 . Februar. Wie verlautet , soll in der Nähe
unseres Ortes im Laufs dieses Sommers «ine zweite Dampf¬
ziegelei mit Ringofen erbaut werden . Für hiesige Geschäftsleute
und Arbeiter wäre dieselbe sehr von Vorteil. Auch könnten unsere
Bauhandwerker ein gutes Stück Geld daran verdienen . Außer den
in der Umgegend befindlichen Ziegeleien ist unser Ort verhältnis¬
mäßig arm an industriellen Unternehmungen . Hoffen wir, daß es
in Zukunft anders werde.

-k- Brake, 12 . Februar. Im südlichen Bürgerklub
fand heute Nachmittag eine Generalversammlung statt , welche von
24 Mitgliedern besucht war. Dem Rschnungsführer wurde Ent¬
lastung erteilt , nachdem die Jahresrcchnung von März 1898 bis
1899, Von zwei Revisoren geprüft worden war und sich größereMonita nicht ergeben hatten . Dis Rechnung ergab einen Kassen¬
bestand von 125 Mk ., von welchen 100 Mk . zinstragend belegt
sind. Sodann wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen.Als erster Vorsitzender wurde gewählt Herr Maler B . Logsmann,
als zweiter Vorsitzender KaufmannA . Kuck , zum ersten Schriftführer
Kaufmann Fr . Beilken , als Zweiter Schriftführer Wäger W. Wester¬
holt und als Kaffeführer Schneidermeister D- Logemann . Den
Verirauensausschuß bilden die Herren Gust. Beilken , Th . Zeller,
W. Auffurth und Ehr. Golzwarden . Der Bürgerklub soll in
Zukunft „ Südlicher Bürgerverein" heißen . Zugleich wurde eine
Kommission , bestehend aus den Herren Sattler Grabhorn, Lehrer
Nahmann und Bnchdruüereibesitzer Auffurth gewählt , um eine
Aenderung der Statuten vorzubereiten . Der Märzverfammlung
soll ein neuer Statutenentwmf zur Genehmigung unterbreitet

^ werden . — Auf dem von Herrn Konsul Karl Gross gemieteten
Platze am neuen Vier läßt Herr Kaufmann G . Meerchen aus
Oldenburg ein großes Kohlenlager Herrichten. — Der Dampfer
„Rheinland ", dessen Charter vorgestern äbgelaufen war, ist gestern
wieder nach England in See gegangen , um eins Ladung Kohlen
nach Liverpool zu bringen.

Aus den bsrmchbKNterrGebiete»
Bremen, 13 . Februar. Nach dem statistischen Bericht des

SeemannsamLes Bremen vom Jahre 1898 war derBestand der
bremischen Seeschiffe Ende 1898 : 239 Segelschiffe mit einer
Besatzung von 3072 Personen , 261 Dampfschiffe mit einer Be¬
satzung von 9700 Personen , zusammen 500 Schiffs mit einer Be-^ satzung von 12,772 Personen , (einschl. Kapitäne ) gegen 478 Schiffe
„Das sind die hervorragenden Etappen des moralischen Lebens dieses
angsbetsten Litteraturhelden , der ein vollendeter Wüstling und ein
sittenloser Schurke war, der das Lebensglück vieler anständiger Frauen
zertreten und ihre Tugend und Ehre den niederen Instinkten seiner
bestialischen Leidenschaften herzlos opferte . Und wie mit seiner
Sittlichkeit , so war es auch mit seiner Vaterlandsliebe bestellt. Als
der korsische Eroberer den Fuß auf den Nacken der deutschen Nation
gesetzt . . . während der Jahrs des Befreiungskampfes ging er
seinem Amüsement nach."

Die Shakespeare -Frage gelöst ! Seit Jahren tobt unter
den Gelehrten der Streit über die Frage, ob William Shakespeare
wirklich gelebt hat, oder ob Lord Bacon der Verfasser der klassischen
Dramen ist. Das kindliche Gemüt eines ungarischen Theater¬
direktors hat die Frage überraschend zur Lösung gebracht . In der
biharer Gemeinde JÜys bereitete der „Theaterdirektor " Berestyey
ein Sensationssreignisvor , das durch folgenden Theaterzettel ge¬
bührend angekündigt wurde:

„Jllyer Ungarisches Theater.
Nach Gottes heiligem Willen im Jahre 1899 nach Ehr . Geb.

am 29 . Januar wird gegeben:
Zum 1 . Mals

Romeo und Julia
Sensationelle , weltberühmte Tragödie in 5 Aufzügen

mit Gesang , Tanz und bengalischer Beleuchtung
von Wilhelm Shakespeare.

! ! Der Autor wird der Aufführung anwohnen ! !"
Der deutsche Tierschutzverein , der vor kurzem seine

Generalversammlung embsrusen hatte , zählt zur Zeit 5820 Mit¬
glieder . Der Verein besitzt in Lankwitz ein eigenes vier Morgen
großes Grundstück, auf welchem er ein neues , allen modernen An¬
sprüchen genügendes Tierasyl zu erbauen beabsichtigt . In seinen
bisherigen Anstalten haben im letzten Jahr 17,757 Tiere Aufnahme
und Verpflegung gesunden . Außerdem wurden noch ca . 7000 Tiere
ärztlich behandelt . Den Hundefang übt der Verein außer in Berlin
selbst in 26 Vororten aus. Trotzdem von den 9000 gefangenen
Hunden 7300 wieder cingelöst worden sind, kostete der Hundssang
den Verein über 10,000 Mk . Die Stadt , dis bisher pro Jahr3000 Mk . Zuschuß gewährte , beabsichtigt den Beitrag noch zu
erhöhen . Der Staat zahlt leider immer noch keinerlei Beitrag. Um
dem Mißbrauch , der mit den Ziehhunden getrieben wird, zu steuern,
will der Verein Esel einsühren.

Zur Erforschung der Malaria bereiste bekanntlich Prof.
Robert Koch im August und September v . I . mit den Professoren

im Vorjahre mit 11,964 Personen (einschl. Kapitäns ) . An- «ttd
abaemustert wurden von den SeemannsämternBremen, Bremer¬
haven und Vegesack 43,414 Personen durch 3091 Verhandlungen,
gegen 42,522 Personen und 3305 Verhandlungen im Vorjahre.

L. Burgsteinfurt, 10 . Februar. Nachahmenswert erscheint
eine Einrichtung , die ein hiesiger Fabrikbesitzer einführt . In einem
großen Gebäude neben der Fabrik , welches mit allem Komfort ein¬
gerichtet ist, finden alle ledigen Fabrikarbeiterinnen Unterkunft . Dis
Leitung ist einigen Schwestern ühertragen , die dafür sorgen, daß
den Pensionärinnenwährend ihrer freien Stunden für wenig Geld
eine angenehme Häuslichkeit gewährt wird . Für jede ist in den
sehr sauberen und lustigen Schlafsälen ein sogenanntes Himmelbett
aufgestellt . Morgens wird pünktlich geweckt, sodaß sie mit aller
Ruhe in einem behaglichen Speisesaal ihren Kaffee trinken und
frisch gestärkt an die Arbeit gehen können. Auch wird ein kräftiges
Mittag- und Abendessen pünktlich verabreicht . Da der Fabrikherr
nichts daran verdienen will und die Schwestern keine Vergütung
verlangen , so stellt sich die Verpflegung außerordentlich billig.
Abends nach dem Abendbrot erhalten dis Pensionärinnenunentgelt¬
lichen Unterricht im Handarbeiten, wobei sie nur für sich Arbeiten
ansertigen . Auf den Besucher machen dis Pensionärinnen, mit
wenigen Ausnahmen , den Eindruck von wohlerzogenen Mädchen.
Die Schwestern sorgen für stets anregende Unterhaltung, sodaß den
Mädchen ein schöner Ersatz für die Heimat geboten wird.

Hamburg, 13 . Februar. In der Sitzung des engeren Aus¬
schußes für die Errichtung desBismarck- Denkmals in Ham¬
burg wurde am Sonnabend nach eingehender 2 '/, ständiger Debatte
der Platz des Elbpavillons als Denkmalsplatz gewählt.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Groszy. Landgerichts

vom 11 . Februar 1899.
Vor dem Strafrichterkollegium hatten sich Heute nachstehende

Personen zu verantworten:
1 . Der Arbeiter Friedrich August Kunze aus Nhaden in

Westfalen , zuletzt zu Nordenham wohnhaft , wegen fortgesetzter
gefährlicher Mißhandlung. Die Staatsanwaltschaft erhebt Wide«
ihn Anklage , innerhalb der letzten fünf Jahre zu Nordenhamseine
Ehefrau wiederholt vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben und
zwar mittelst gefährlicher Werkzeuge, indem er sie mit Fäusten,
Besenstielen , Stöcken , Zimmer- und Küchengsrätschaftsn schlug, mit
Füßen trat und mit Messern , ja einmal sogar mit einer brennenden
Lampe , warf. Der Angeklagte , eine große robuste Person, ist seit
etwa 10 Jahren mit seiner jetzigen Frau verheiratet . Aus der
Ehe sind 6 Kinder hervorgegangen , von welchen jedoch 3 im
Laufe der letzten Jahrs verstorben sind. Die Verhandlung entrollte
den Zuhörernein äußerst betrübend düsteres Bild von dem Zusammen¬
leben der veiden Ehegatten . Schon im ersten Jahre der Ehe ist
es zu sehr häßlichen Scsnen gekommen, wobei der Angeklagte seine
Frau ohne Rücksichtnahme auf deren schwangeren Zustand in de«
entsetzlichsten Art und Weise mißhandelte . Diese barbarische Be¬
handlung hat Kunze ohne jegliche Veranlassung in der Folge zu
unzähligen Malen an seiner Frau, die als eine sehr ordentliche
friedliebende Person geschildert wurde , wiederholt . Die Zeugen
hielten heute sehr mit den Aussagen zurück, was aber für das
Gericht keinen Anlaß bot , an der Schuld des Angeklagten den ge¬
ringsten Zweifel zu haben . Die beantragte Strafe von 2 Jahren
Gefängnis hielt das Gericht zwar für zu hoch, es erkannte aber
dennoch auf eine solche von 1 Jahre.

2. Der FabrikarbeiterSabetta aus Delmenhorst und dessen
Ehefrau geb. Kreloff daselbst wegen Kuppelei . Dis Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Urteil: je 6 WochenGefängnis:

3. Der Gastwirt Jürgen Heinrich Lange aus Burhave^
wegen eines Vergehens gegen die Konkursordnung . Die Staats¬
anwaltschaft klagt ihn an, zu Ellivürden als Schuldner über dessen
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden war, obwohl er
seine Zahlungsunfähigkeitkannte , in der Absicht einen Gläubiger
R .
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seine italienische Reise an Las kaiserliche Gesundheitsamterstattete,
wird in der neuesten Nummer der „Deutsch. Med. Wochsnschr."
veröffentlicht. Die vornehmste Aufgabe der von Koch geführten Ex¬
pedition war das Studium der angeblich verschiedenen Arten der in
Italien vorkommendsn und unter dem Namen der I?ebbri umlm-issis
sstivoautullvali zusammsngefaßten Malariaformsn. Von solchen
Estivoautunnal-Fiebern untersuchten Koch und seine Begleiter
78 Fälle. Es gelang ihnen dabei , über das eigentliche Wesen dieserMalaria Aufklärung zu gewinnen . Es stellte sich heraus, daß dieseMalaria Wohl vom klinischen Standpuntt aus in Unterarten zerlegt
werden kann, daß sie aber , was ihre Ursache angeht, ein Ganzes
bildet und daß sie nur von einem einzigen, gut gekennzeichnete»
Parasiten veranlaßt wird. Für das genaue Studium der Ueber--
tragungsweiss der Malaria erwies sich ein Fund sehr günstig . Es
ist dies der Nachweis eines dem Malariaparasiten sehr ähnliche»
Vogelparasiten , des Proteosoma. Koch ist der Ansicht, daß bei dev
Verschleppung der Malariaparasiten Moskitos am wesentlichste»
beteiligt sind. Sie übertragen die Parasiten von Mensch zu Mensch
durch Stiche in die Haut. In Anlehnung an Roßsche Untersuchungen
stellte Koch fest, daß das Proteosoma durch Mücken verschleppt wird;
SLechmöckenarten saugen das Blut von Vögeln , dis von -Proteosoma!
befallen sind, auf. Im Magen der Mücke macht der Parasit eins
weitere Entwicklung durch. Nach geschehener Befruchtung bilden sich
würmchenähnliche Gebilde und in zweiter Folge Sichelkeims . Solche
Sichelkeime wurden in den Gift- und Speicheldrüsen der Mücken
ausgesunden . Es ist mit Sicherheit anzunehmsn , daß der Malaria¬
parasit dieselbe Entwickelung durchmacht wie das Proteosoma. Für
seine Moskito -Theorie zieht Koch noch Beobachtungen über die ört¬
liche Verbreitung der Malaria in und um Rom an. Die StadtRom, so führt er aus, liegt mitten in einem ausgedehnten Malaria¬
gebiet, ist aber selbst frei von Malaria, wenigstens in den inner»
Stadtteilen. Der Grund für das Fehlen der Malaria in Rom kann
nicht in die Luft liegen, nicht im Wasser » nicht in den Eßwaren.
Der einzige hier in Betracht kommende Unterschied zwischen Stadt
und Umgebung liegt darin, daß das Innere der Stadt vegetations¬los und damit gänzlich frei von Moskitos ist gegenüber der Um¬
gebung , dis von Stechmücken verschiedener Arten wimmelt . Uebsrall,
wo die Vegetation in größeren Anlagen , Gärte» u. s. w . beginnt,
da zeigen sich innerhalb und außerhalb der Mauern von Rom die
Stechmücken und damit vergesellschaftet dis Malaria.



bor anderen zu begünstigen, diesem eine Sicherung gewährt zu
haben, welche derselbe nicht zu beanspruchen hatte, indem er, über
dessen Vermögen am 23. November 1897 der Konkurs erkannt
war , am 26. Oktober 1897 zu Gunsten seiner Schwiegermutter
eine Hypothek über 3000 Mark auf sein Grundstück eintragen ließ.
Lange hatte für eine Wechselschuld des inzwischen verstorbenen
Rechnungsstellers Martens von 6000 Mark der Nordenhamer
Bank gegenüber die Bürgschaft übernommen und wurde er, als
Martens die Wechsel nicht einlöste, mit noch einem anderen Bürgen
in Anspruch genommen. Die Vermögensverhältnisse des Lange
waren damals schon sehr schlechte , und war der Ausbruch des
Konkurses unvermeidlich. Inzwischen hatte der Angeklagte mit der
Bank ein Abkommen dahin getroffen, daß wegen der Wechsel¬
bürgschaft eins Hypothek über 4000 Mk. auf den Grundbesitz des
Lange eingetragen werde. Bevor dies jedoch beurkundet war, ließ
der Angeklagte für seine Schwiegermutter 3000 Mk. mgrossieren,
obwohl letztere eine wirkliche Forderung nicht hatte. Die Folge
war, daß die Besitzung sehr überschuldetund die übrigen Gläubiger
erheblich geschädigt wurden. Das Gericht verurteilte den Lange
Wegen dieser Manipulationen zu 1 Woche Gefängnis.

Deutscher Reichstag.
31 . Sitzung vom Montag , den 13 . Februar.

Am Bundesratstische : Staatssekretär v . Posadowsky.
Ohne Debatte wird das Abkommen mit Peru , betr. die Stellung

der beiderseitigen Konsuln, in erster und zweiter Lesung erledigt.
Es folgt die erste Beratung der
Novelle znm Jnvalidenversicheimngsgesetz.

Staatssekretär v . Posadowsky gedenkt der Bestrebungen,
die gesamten sozialen Versicherungen, Kranken-, Unfall - und Jn-
validitätsversicherungen, in eine Organisation zusammenzufaffen.
Man unterschätze aber Wohl bei diesem idealen Ziele die gewaltigen
Schwierigkeiten ; zweifellos würde eine solche Zusammenfassung nicht
möglich sein ohne Dezentralisation , denn sonst gebe es zu viel
Schematismus unter ungenügender Berücksichtigung des einzelnen
Falles. Wer aber jenes ideale Ziel erstrebe , werde daher um so
mehr die Anfänge von Dezentralisation gutheißen, wie sie sich in dem
vorliegenden Gesetzentwurf vorfänden. Die darin vorgeschlagenen
örtlichen Nentenfestsetzungsstellen seien angezeigt , namentlich
auch im Interesse der Ermöglichung eines mündlichen Verkehrs.
Er selbst habe sich sehr oft in Einzelfällen auf Grund des Akten¬
studiums ein ganz anderes Bild gemacht, als er es bei den Schieds¬
gerichten mit den mündlichen Verhandlungen gehabt habe. Fortan
werden die Versicherungsanstalten, also der stärkere Teil, klagen
müssen, wenn sie glauben, daß die Rente zu Unrecht festgesetzt sei.
Die Nentenstellen garantieren auch zweifellos eine bester « Kaffen-
kontrolle, eine Kontrolle des Karteneingangs , weil sie die Verhält¬
nisse an Ort und Stelle und die Zahl der Arbeiter bester übersehen
könnten. Ein zweiter wichtiger Punkt in der Vorlage sei der des
Vermögensausgleichs . Erfolge dieser nicht, so würden einzelne An¬
stalten sehr bald die Beiträge verdoppeln, vervierfachen müssen,
während andere sie herabsetzen müßten, und diese Verschiedenheit
der Beiträge würde der ganzen sozialpolitischen Tendenz der Ver-
sicherungskassenwidersprechenund das Uebel würde nur noch größer,
indem noch mehr als jetzt die Arbeiter, namentlich im jüngeren
Alter , an - den betreffenden Landesteilen fortziehen. Die Beitrags¬
erhebung durch Marken sei beibehalten worden, weil unter den un¬
zähligen anderweitigen Vorschlägen kein einziger gewesen sei , der
sich als zweckmäßig erwiesen habe. Auf weitere Details könne er
jetzt nicht eingehen.

Abg . Schmidt-Elberfeld (frf. Vp .) : Vor zwei Jahren habe
der Reichstag den Hauptpunkt des Vermögensausgleichs abgelehnt,
und jetzt kehre dieser in der gegenwärtigen Vorlage wieder. Die¬
selbe enthalte zwar außerdem einige unzweifelhafte Verbesserungen,
aber den Kern der Vorlage bilde offenbar der finanzielle Ausgleich.
Wenn der hier vorgeschlageneWeg eingeschlagen wird, dann verläßt
man den ganzen Versicherungsstandpunkt, wonach ein Recht durch
Versicherungsbeiträge erworben werden muß, und kommt auf den
Standpunkt zurück : der Starke muß dem Schwachen helfen.
Diesem Standpunkt ist aber doch schon ausreichend Rechnung ge¬
tragen durch den Reichszuschuß. Es handelt sich aber doch um er¬
worbene Rechte. Selbst wenn man annehmen wollte , daß die un¬
günstigen Beitragsverhältnisss bei einzelnen Anstalten dauernde seien,
so könnte man höchstens eins gemeinsame Lastenaufbringung bei den
Beiträgen annehmen, aber niemals in Bezug auf das bereits vor¬
handene Vermögen . Ueberhaupt sollten wir uns hüten, durch ein¬
schneidendeBestimmungen gleich für die Dauer etwas zu beschließen.
Wir dürfen hier höchstens ein Provisorium schaffen , um die weitere
Entwickelung abzuwarten. Daß für den ungünstigen Vsrmögens-
stand in Preußen lediglich die örtlichen Gruppierungen beigetragen
haben , sei doch fraglich angesichts einer gewissen Inkongruenz in
den Verhältnissen der Beiträge und der Renten innerhalb der ver¬
schiedenen Klassen. Mit den Altsrsrentenstellen muß man durchaus
einverstanden sein, soweit sie eine Dezentralisation bewirken sollen.
Aber Bedenken muß man gegen die Folgen haben, Bedenken muß
man haben, ob es dann nötig ist, daß die Schiedsgerichte fort-
dausrn sollen, während doch die Anstalten selbst als zweite Instanz
gedacht sind, Bedenken ferner auch darüber, daß es sich nicht um
eigentliche Lokalstellen, sondern um Kreisbehördsn handeln soll.
Ferner würde nicht der Staat die Bezirke abzugrenzen und die
Vorsitzenden zu ernennen haben, sondern das muß den Anstalten
überlassen sein, sonst gebe es wieder, wie bei den Schiedsgerichten,
Reibereien züm Nachteile der Selbstverwaltung . Ob sich im Zusammen¬
hang mit dieser Dezentralisation die gesamten Versicherungen
zusammenfassen lassen werden, bleibt dahingestellt.

Die Abg . Hitze (Centr.) und Richthofen (kons ) sprechen
ebenfalls ihre Symphatien zu der Vorlage aus und verlangen die
Kommisfionsverweisung.

Abg . Molkenbnhr (Soz.) erkennt ebenfalls einzelne Vorteile
der Vorlage an.

Abg . Kami; verlangt eine Gleichstellung der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter mit den industriellen Arbeitern.

Hierauf wird die Weiterberatung auf heute 1 Uhr vertagt.

Mus aller Welt.
Ein Knabenmord

erregt in Lille gegenwärtig Aufsehen. Es handelt sich um dis Er¬
mordung eines 11jährigen Knaben, Gaston Foveau , durch einen
geistlichen Lehrbruder. Der kleine Gaston war ein Schüler der
Kongreganisten und wohnte am Sonntag voriger Woche mit seinen
Kameraden den Spielen bei, dis in der Schule veranstaltet werden.
Dann sah man ihn nicht mehr, und die Eltern suchten ihn am
Montag und Dienstag vergebens überall, sogar im Deule -Kanal.
Am Mittwoch Morgen fand der Hausbesorger der Kongrsganistsn-
schule im Sprechzimmer einen Sack und daneben eine kleine Kiste,
auf der ein Blatt Papier mit der Aufschrift lag : „Man beschuldige
nicht die Genoffenschaft; es giebt nur einen Schuldigen ." Der
Sack barg dis Leiche Gastons . Die Arme waren mit blauen

Flecken bedeckt , der Hals wies die Spuren von Erdrosselung auf,
das Gesicht war schwarz , und die Zunge hing aus dem Munde
heraus. Die Gerichtsbehörden wurven herbeigerufen, und der
Staatsanwalt ordnete sogleich eins Schreibeprobe an . Alle an¬
wesenden Lehrbrüder schrieben willig den Satz , den man auf dem
Blatts gefunden. Nur der Bruder Flavinien weigerte sich , dies zu
thun, und wurde gefänglich eingezogen. Es stellte sich heraus, daß
er das Verbrechen in einer Bodenkammer begangen hatte, wo noch
Blutspuren vorhanden sind. In Lille durchzogen am Freitag Abend
etwa 3000 Manifestanten die Straßen und schrieen : „Nieder mit
den Lehrbrüdern! Es lebe der Scharfrichter Deibler !"

* **
Kleine Mitteilungen.

Bruchsal , 13 . Februar. Der Schnellzug, welcher von
Stuttgart nachts 3 Uhr 51 Minuten hier eintrifft, entgleiste auf
dem hiesigen Bahnhofe beim Durchfahren der Kurve. Die Maschine
stürzte um . Ein Reisender aus Frankfurt a . M. wurde getötet,
eine andere Person schwer verletzt . Drei Wagen wurden zertrümmert.
— Stockholm , 13 . Februar . Der schwedische Gesandte in Peters¬
burg telegraphierte: Der Gouverneur von Ost-Sibirien habe bestätigt,
daß zwei Tungusen einem Reichsbeamten die auf Andrs e gedeutete
Nachricht mitgeteilt hätten. Der Gouverneur habe den Inspektor
des Goldbezirks abgesandt, um an Ort und Stelle «ins Unter¬
suchung anzustellen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 14. Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/, PCt. Deutsche Reichsanleih«, abgest. , un- pCt. pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,50 102,05
3 '/, PCt . do. vo. 101,50 102,05
3vCt. do. do . . . . . 93 93,55
3 '/. bCt. Alte Oldenb. Konsols . . . 100 101
3 '/- PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . 100
3 vCt. do. do . . . . . 91,50
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Vodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 vCt. Oldenb. Prämien -Anrsihe
3 '/- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. bo . do
3 '/- PCt. Br m . r Staats-Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadingcr , Wildeshauser, Stollrammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/s pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenbrch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 >/z vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 M . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt. Moskau -Windau -Rybinsk- Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 srk. und darüber.)
4pCt. alte ital . Rente (Stücke v. 4000 srk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt. do . (Stücke von 1012,50M .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v . 97 , staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred . Akt . Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1906
3 '/, PCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselban! , unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt. Glasbütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . 102 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105 105 106
Oldenb. Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten -Aktien(4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhcd.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —
Warpssv.- Prior .-Akt . lII.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,15 168,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,35 20,45
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 171,50 pCt. bez.
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 135 pCt. G.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktren per St. —

Diskont der Deutschen Neichsbani 5 PCt.
Darlshenszins do. do . 6 M.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do . Konto-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt. Rjäsan - Uralsk - Eisenbahn - Prioritäten,

garantiert, bringen wir bis weiter regelmäßig zur Notiz.

99 .50
132 .60

101,20
101 .30
an

100,10
100
100
93
98
98 .20

100,50
100 .60
100,60
95,40
95 .50
60 .20

100 .30
100,40
99,70

96,45
102,70

verst. Verlosung u . Künbg. bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,Io
3 pCt. Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,28
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt. Eisenbahn-Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V- M . dergleichen, rückzahlbar» 104 M . . 98,70 - 99
4 pCt. Frankfurter Hypoih.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 '/, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 '/, PCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriess

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,80 98,35
3 '/. PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar. . . . 102,70 103
3V - dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,95 102,25
3 '/, pEt . Nhein .-Westfäl . Bod . - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,60 97,15
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102
3V - pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,15 168,95

„ „ London „ „ 1 L , „ „ 20.35 20,48
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

Oldenburg , 14. Februar. Kursbericht der Oldenburger

92,50

100,60
133,40
101,75
101,85
93,55

100,65

99
98 .75

101,15
101,15
95,95

96,20
60 .75

100,85
101,10
100,25
97

103

101,50
101,50
93

100
100
91,50

132,60

Oldenburg , 14. Februar. Kursbericht der
burgischen Landesbank . Einkauf
3 V, PCt. DeutscheReichsanleihe,bis 1905 unkündbar
3 V» pCt. Deutsche Reichsanleihe
3 pCt. dergleichen.
3 V, PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe .
3 '/, PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar. . . . 101,20
3V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30
3 vCt . dergleichen . . . . . 93
4pCt. verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 100
3V- PCt. dergleichen . 98
3 V» VCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen 99,50
4 pCt. Oesterreich. Goldrents, Stücke 5 fl. 1000.—

,» ,» „ 200.—
4 pCt. UngarischeGoldrente , Stücke 5, Mk. 2025.—

Stücke L Mk. 1012,50 und Mk. 202,50 im
Verkauf pCt. höher.

4 pCt. Italienische Rente, große Stücke .
kleine do.

4pCt. gar.Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I .Em.
3 '/- PCt. Braunschwcig. Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen .
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4M . verschied , gar . steuerfr. RussischsEisenb.-Priort.

101,50
101,60
100,30

95,40
95,50

100,50
100
60,20
60,30

Bank.
3 '/, PCt.

Einkauf
PCt.

3 '/, PCt.
4 PEt.
3 V, PCt.Mecklb.

Olden-
Verkauf
102,05
102,05
93,55

101
101
92,50

133,40

101,75
101.85
93,55
99

100,60
102,05
102,30
100.85

95,95
? 6,20

101,50

60,75
61

Oldenburgische Konsols, ganzjährige
Coupons . 100

3 V, PCt. neue OldenburgischeKonsols, halbjährige
Coupons . . . . . 100

3 pCt. Oldenburgische Konsols . . . 91,50
3V - vCt. do. Bodenkredit- Pfandbriefe . 99,50
3 pCt. do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . 132,60
4 PCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100

(Stücke ü, 100Mk. im Verkauf V- pCt. höher.)
3 V, PCt. do. Kommunal -Anleihen . 98

(StückeL100 Mk. im VerkaufV« pCt. höher.)
3 Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe, konvertierte,

unkündbar bis 1905 . . 10 ! ,50
3'/- VCt. do. . . . . 101,50
3 pCt. do. . . . 93
3 '/- PCt. preußische Konsols, convsrtierte, un¬

kündbar bis 1905 . . 101,20
3V- VCt . do. . . . . 101,30
3 pCt. do. . . . . 93
3 V, PCt. Braunschw. -Hannov . Hyp .-Bank-Psdbr.,

konv. 95,70
3 ' /- VCt . do. unk . b. 1910 . 96,95
4 PCt- do. . . . 99,95
4 PCt. do. unk . b . 1905 . 101,20
3Vs PCt. Hamb. Hypoth.-Bank -Pfandbr . , konv. 96,20

do. unkündbar bis 1908 98,70
do. unkündbar bis 1900 99,95

Hyp.-Bank- Pfdbr ., konv., un¬
kündbar bis 1900 . . . 96,20

do. unkündbar bis 1905 96,70
MitteldeutscheBodenkredit-Anst.--Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1906 . . . 101,45
4 pCt.Pomm.Hypoth.-Bank-Pfdbr ., unk. bis1900 100,70
3 V- pCt. kv. Preuß . Boden -Credit-Bank -Pfandbr .,

Sens V—VIII, unkündbar bis 1907 . 96,45
4 pCt. do. unkündbar bis 1900 100,10
4 PCt. do. XVII „ „ 1906 102,70
4 '/, PCt. Klosterbr.-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar» 102 pCt. . . 103
4 PCt. neue steuerfreie Italienische Rente . 94,50
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . I0tz50
4 pCt. do. kleine Stücke . 101,80
4 PCt. Rumänische amortisable Rente von 1898 91,70
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 100,30
4 PCL. do. kleine Stücks . 10 1
3V, pCt. Ungarische Staats-Renten -Anleihe . 87,90
4pCt . Wiener Stadt-Anleihe v .>1898, unk . b . 1908 99,45
4 pCt. Rjäsan - Uralsk garant . Eisenb.-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant . Eisenb. - Prior , von

1893, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London 1 Lstr. ü „
do, „ Paris 100Fr. L „
do. „ New -Aork 1 Doll, ä „

AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L — pCt.

Verkauf
PCt.

10t

101
92,50

100,50

133,40

3V-
3 Vs

PCt.
PCt.

«S

102,05
102,05
93,55

101,75
101,95
93,55
96.25
97 .25

100.50
101 .50
96,75

100.50

96,75
97

97,70 98

102
101

97
100,65
103

104
95,05

102,05
102,35
92,25

100,85
101,55
88,45

100

100,60 101,15
100,70
168,15
20,35
80,80
4 .175
4,165

16,81

101,25
168,95
20,45
81,20
4,225
4,215
16 .92

« SittsrmrgSbeobachtrmgenin Oldenburg

Monat . ^ « eter
» RS.

« « »met«
,

nun ».
I An.

Lufttemperatur
Msnai . ^ ssqslr . i nirdrigft

13 . Feb.
14 Feb.

7U. Nm.
S „ Lm.

8.7
-k- 7.3

752,3
755,6

27. 9,5
27 .10,8

13. Feb.
14. Feb.

- i"

^
- s - tz,g

Kirchennach richten.
Lambertikirche.

Am Freitag, den 17 . Februar:
Passionsgottesdienst (6 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Am Sonnabend, den 18 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst(11 Uhr) : Pastor Eckardt.

Osternbnrger Kirche.
Mittwoch, den 15. Februar , abends8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Freitag, 17 . Febr., 5 Uhr : I . Fastenpredigt: Pastor Köster.

Sonntag , den 19 . Februar, Jnvocavit:
Nbendmahlsgottesdienst9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr. Ahrens.
Kinderlchre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.



Anzeige «.
,ür das diesjährige Musterungsgeschäft des

Aushebungsöezirks Stadtgemeinde
-Oldenburg sind folgende Termine angesetzt:

1 Freitag , den 24 . Febrnar d. I . ,
Morgens 8 Uhr , zur Musterung des Jahr-
ganqs 1877 , sowie der Restanten;

s . Sonnabend , den 2». Februar d.J .,
morgens 8 Uhr , zur Musterung des Jahr¬
gangs 1878;

3 . Montag , den SV . Februar d . I .,
morgens 8 Uhr » zur Musterung der
Militärpflichtigen des Jahrgangs 1879 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben ^ bis H
einschließl . anfangen und zur Klassifikation;

4 . Dienstag , den S8 . Febrnar d. J .,
morgens 8 Uhr , '

zur Musterung der
Militärpflichtigen des Jahrgangs 1879 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben bis 2
anfangen , sowie der Reklamanten und Losung
des Jahrganges 1879.

Die Beteiligten haben zu diesen Terminen
pünktlich in dem

WirtShanse znm Lindenhof,
Nadorsterstraste SV hiers . .

zu erscheinen und früher empfangene Losungs-
fcheine mitzubringen.

Wer ohne Entschuldigung fehlt , hat die ge¬
setzlichen Strafen und Nachteile zu gewärtigen.

Militärpflichtige , die ihren Stand oder ihr
Gewerbe inzwischen gewechselt haben , sind ver¬
pflichtet , dieses auf dem Rathause , Zimmer
Nr . 17/16 , spätestens aber im Musterungstermin
anzuzeigen.

Militärpflichtige , die früher zur See ge¬
fahren sind , später aber ein anderes Gewerbe
ergriffen haben , müssen ihr Seefahrtsbuch,
und Lehrer müssen ihre Anstellungsurkunden
mit zur Stelle bringen.

Oldenburg , 7 . Februar 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Der Landmann Joh . Hinr . Wolftcich
zu Bürgerfelde ist als städtischer Hilfswächter
verpflichtet worden.

Oldenburg , den 9 . Februar 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann,
In den hiesigen Staatsforften sollen ver-

kaust werden:

im Revier Döhlen
am Freitag , den S4 . d. Mts . r

81,33 km Kiefern von 9 — 16 m Länge und
17 — 33 om Mitteldurchmeffer , Stämme bis
zu 1,72 Lu Inhalt , starkes Bau - u . Nutzholz.

Käufer versammeln sich um 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr . 36 der Kiefern auf der Ab-
triebsfläche im Döhlerwehe.

Amt Wildeshansen , 1899 , Febr . 13.
_ Buchholtz. _ _

!

Ansverdingnng.
Zwischenahn . Das Abfahren der

Feldsteine aus dem Orte Zwischenahn , etwa
1500 Fuder , sowie das Anfahren des zur
Neupflasterung erforderlichen Sandes soll
baldmöglichst vergeben werden.

Annehmelustige wollen sich baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus._

Gemeindesache.
Zwifchenahn . In den Gemeindeholzungen

zu Ohrwegerfeld sollen am
Sonnabend , den 18 .' Februar d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
xlw . V« Hanfe » Tannen ( Bohnen¬

stangen , Riecheln und Sparren)
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gemeindesache.
Ohmstede . Das von den Eichbäumen am

Etzhorner Wege geschnittene Holz (Ebsen-
slräucüe und Brennholz ) soll am Donnerstag,
den 1« . Februar d. I ., öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Käufer versammeln sich des Nachmittags um
4 Uhr in Franzen Wirtshause in Nadorst.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken ._

Verkaufe Grün zu Kränzen.
Bremerstraße 11.

Geschäftshaus.
Ein an allerbester

Lage mit 3 schönen Läden ist preiswert
durch mich zu verkaufen.

Bergstr . S . Rnd . Meyer,
Rchstllr.

JiimM-Verklmf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der zu Ihorst belegenen

Immobilien
der Frau I . G . Dierks , als:

1 . der oiim Göffeljvhannsfchcn Stelle,
bestehend aus einem fast neuen ge¬
räumigen Wohnhause und 6 ka . 40 ar
68 gm Bau - , Weide , Heide - und Moor¬
ländereien , und

2 . der vlim Jnnstenschen Stelle , be¬
stehend aus Wohnhaus und 9 da 01 ar
58 gm Bau -, Weide -, Heide - und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt auf

Freitag , den 1? . Februar,
nachm . 3 Uhr,

in Oetkens Wirtshause zu Ihorst.

, Bemerke noch , daß beide Besitzungen an¬
einander liegen und dieselben sich daher vor¬
züglich zu einer Stelle vereinigen lassen.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
folgen . E Wettermann , Aukt.

Immobil-Vcrkauf
in Wardenburg.

Frau Witwe Böschen in Wardenburg
hat mich bevollmächtigt ihre daselbst belegene

Besitzung
als : Wohnhaus , 1,1376 da Acker - nnd
Gartenland und 1,1200 da unkultivierte
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai oder
1 . November d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen . Am Freitag , den 17 . Februar d . I .,
nachmittags 4 Uhr , bin ich in Witwe Bruns
Wirtshause in Wardenburg anwesend , um mit
Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.

Vieh -Verkauf
und

Land Verheuerung.
Tweelbäke. Der Landwirt Diedr.

Wardenburg das. läßt wegen Einschränkung
seiner Landwirtschaft am

Freitag , den 17. May d . I .,
nachm . 1 Uhr anf .,

bei seiner Wohnung:
3 jnnge belegte Kühe , wovon eine nahe

am Kalben stehend.
3 zweijähr . belegte Quenen,
4 Kuhrinder , 1 Ochsrind,
3 Milchkälver,
3 trächtige Schweine

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen und nach beendetem Verkauf:

1 . ca . S k » ( S Jück) Henlanv , am
Blankenburger Holz belegen,

2. ca . 18 Scheffelsaat Moorland,
zum Buchweizenbau,

auf mehrere Jahre meistbietend verpachten.
Das Vieh ist guter Raffe und gut genährt

und kann ein Teil desselben noch nach dem
Verkauf in Futter bleiben.

Liebhaber ladet ein H . Clansten.

Holz -Berkanf.
Hnntlosen . Am

Donnerstag , den 23 . Februar d . I .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

sollen im Pastorei - und Gemeindefuhrenkamp
bei Hosüne:

200 Hansen Fuhren,
Latten und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer wollen sich bei Nr . 1 im Pastorci-
fuhrenkamp versammeln.

B Künnemann.
Streek . Zu verk. 4 trächtigeSchweine.

H . Dammermann.
Nadorst Zu verkaufen 1 schönesBullen¬

kalb. C . Albers.
Barghorn bei Loy . Zu verk. mehr . 1000

Fichten z Pflanzen, ca. ^ m hoch. H . Addicks.
Nadorst . Zu verkaufen ein schönesKuh¬

kalb und ein Bullenkalb . Joh . Kreye.
weiche das Musterzeichnen,
Znschneiden « . Kleider¬

machen nach neuester , sicherster Methode er¬
lernen wollen , können jederzeit eintreten.

C . Winter Wiv . , St aulinie 3.
Mansholt . HabeRiechelholz geschlagen

und verkante davon ans der Hand , auch ver¬
kaufe ich Sparren , Rammpfähle , sowie
leichteres Bauholz nach Festmeter.

Chr . Boedecker.

Bürgerfelde . Der Sandmann Friedr-
Wedemann hiers . läßt am
SoiMliveiii », den 18. FeSr. d . I .,

nachm . S Uhr anf . ,
in refp . bei seiner Wohnung durch mich
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

S junge , schwere Kühe , > nahe am
1 schwere Quene , i Kalben,
IS Säue , nahe am Ferkeln,
13 Schweine , fünf Monate alt,
SV Ferkel,
1 schönen Eber,
8000 Pfund Roggen,
1VV0 Pfund Ulsener Saathafer,
lo voo Pfnnd Heu und Stroh,
Ivo Scheffel Kartoffeln.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich
pünktlich einstellen zu wollen.

Kl . Kirchenstr . S . Wilh . Müller,
Rechnnngssteller.

!
Bieh -Berkimf

zu

Nadorst.
Thöls und Ummen zu Nadorst lassen

ver rrmmens

am

Freitag , den 17. Februar d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

bei Ummens Wohnung:
1 nennjkhr . kräst.

Wallach,
durchaus zugfest und fromm im
Geschirr,

S tiedige jnnge Kühe,
nahe am Kalben stehend,

S zweij . Quene » , belegt,
1 junge güste Kuh,
10— IS trächt . Schweine,

bester Rasse , dann nahe am
Ferkeln,

SS — 30 Ferkel , dann 6 bis
7 Wochen alt,

sowie auch : 2 zweirädrige Handwagen , 1 eis.
Jauchepumpe , 2 Borfkarren , 1 Partie Stroh
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H ) Clansten.

Schaf -Berkauf.
Dalsper . Der Handelsmann Diedrich

Luersten in Dalsper läßt am
Dienstag , den 7. März 1899,

nachm . 3 Uhr anfgd . ,
bei seinem Hanse:

ca . 30 Stück beste,
belegte BuLjadinger
Zuchtschafe, einige
Hammel und

4 trächtige Schweine
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.
Chr . Schröder.

Mchuichemnoor-
Vcrpachtmg.

Westerscheps . Am
Dienstag , den 21 . Februar d . I . ,

vorm . 10 Uhr anfgd -,
läßt der sHausmann Oellien hierfelbst in
seiner im Kurzenmoor belegenen . von Schröder
angekauften Moorfläche

30 Bnchweizenmöre
auf 6 Jahre mit sofortigem Antritt öffentlich
meistbietend verpachten.

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle
zeitig ein finden . Setje.

achsnge.
Wiefelstede . In der bei dem Brinksitzer

Gerd Eilert Kuck das . am

Donnerstag , den 16. Februar d . J.
nnachm . 1 Uhr anfangenden

Auktion kommen ferner zum Verkauf:
3 trächtige Schweine,
o V Wochen alte Ferkel.

_ _ G . Eiting , Aukt.

großer und 1 kleiner

NeüsnöeMe .' Der Maurermeister
Joh . Gebken das. läßt am

Donnerstag , den IG . Februar er.»
nachm . 1 Uhr,

s tiedige Kühe , 1 trächtige Ziege,
5 trächtige Schweine , dann nahe am
Ferkeln , 1 Staubmühle , 1 Decimalwaage,
1 gr . kupf . Kessel , 1 Dreifuß , 1 Kessel¬
baken , 3 eis . Töpfe , 1 Kaffeebrenner,
6 Stühle , 1 Koffer , 1 Kiste . 1 Butter¬
maschine , 1 amerik . Wanduhr , 2 Näh¬
maschinen , Estkartoffeln , 80 Tanne«
auf dem Stamm , zu Balken , Sparren
und Riecheln passend , S « Eichen und
Buchen , worunter schwere Stämme,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Billig zu verkaufen
Cirknlierofc » .

Verkauf
einer

Müllerei u. Sägern.
Hude . Habe eine an bester Lage belegene

Müllerei nnd Sägsrei mit nachweißbar
großem Umsatz - und Kundenkreis unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

Auktion
in Schinken, Speck re.

Der Kaufmann und Gastwirt I . Thien
Hieselbst läßt am

Sonnabend, den18. d. M.,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

im Saale der Centralhalle ( H . Harms)
hiefelbst , Nadorsterftraste:

ca . 3V Seiten gcr. Speck,
4« Stck. ss. ger. Schinken.
20 „ geräucherte halbe

Schwcinsliipfc und
einige kleinere Teile

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kanfliebhaver ladet ein
A . Parufsel , Verganter.

Holle bei Wüsting. Zu verkaufen ein
angekörter Rindstier.

Ich kann diesen Sommer noch ein Stütz
enter in Grasung nehmen auf bester Weide)

_ Th . Pralle.
Barghorn b. Loy . Zu verk. 1 Sofa . H.Addicks:

Eine in Oldenburg sin der Altstadt
belegene , gutgehende Gastwirtschaft
soll wegen Kränklichkeit des jetzige«
Inhabers auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet werden . Das Inventar soll
mit verpachtet werden ; der Antritt
kann sofort oder später erfolgen.

Bergstr . S . Rnd . Meyer,
Rechnnngssteller.

Wahnbeck.
Stroh.

Zu verk . 20 - 25,000 Pfund
Joh . Wienken.

Nadorsterstraße 74.

Caffeler Rippespeer,
Geräucherte Rippen,
Ammerland . Speck,
Kochmettwurft,
Frankfurter Würstchen,

ü Paar 30

Braunschweiger Würstchen,
ä , Paar 20 H.

« . LaugkSr. 20.
Nadorst . Zu verkaufen1 Kuhkalb.

G . Oeltjen.
Zn verk. 1 kleiner , wenig gebrauchter

Nadorsterstr . iS.Dauerbrenner.
Zu verk . S trächt . Schweine , nahe am

Ferkeln . G . Maas , Alexanderstraße 23.

Eversten . Empf . mich z . Schneidern in
u. außer d . H. Anna Theilmann , Hcmptstr. 119

Gebrannte Kaffees,
naturell nnd dunkel,

in empfehlenswerter Qualität . L Pfd . ^ 0,60,
0,70 , 0,80 . 1,00 , 1,20 , 1,40 , 1,60.

HVZM . WZ"MW8-
Staustr . V. ,

Wiefelstedei Unter meiner Nachweisung
ist eine zu Borbeck belegene Fläche Acker¬
land , groß ca . 75 Scheffelsaat, mit Antritt
zum 1 . November d . Js . zu verkaufen . Die

Fläche eignet sich gut zu einer Hausstelle und
kann event . vom Verkäufer ein Hans zu¬
geliefert werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden , um zu unterhandeln.

G . Esting , Auktionator.



Donnerschwee. Zu verkaufen2 trächtige
Schweine, nahe am Ferkeln . D . Martens.

Habe einen an bester Geschäftslage des
Orts belegenen

zu verkaufen.
Rastede.

Bauplatz
L. Springer.

Nur in äieseu kalrstev 8mä äie
eolitsu tzuZLsr Oal8 , kem8t6 ameiMa-
M8oks Hkck6i '8i>ei86 , ersiültlieli. Von
^Mreiekeu Zerrten kür alle Tranken,
^ öeknerinnen, Tinäer nnä LäuZünZe
uuks ^ ärin8te einxkoklen , diläen
Quäker Oat8 inssissonäere kür alle
Treunäe einer natui'ASinä886N Ki6den8-
veise ein täZIiekes NadrunZ8wit1ei.

'

s
SozZsttag, den L^. FeHvNE, kommt wem

Mm
Östernburg . Zu verk . 1 tr . Ziege ohne

H. Cloppenb. CH. 73 , beim neuen Kirchhof.
Billig zu verkaufen ein Lthüriger Kleider- !

schrank zum Auseinandernehmen, fast neu,,
und eine kleine Drehorgel (Jntona).

Milchbrinksweg 3.
vvä ws^r Lrm»
^sclsr Herr vvL

8 sersr L ^entnr
(oduel 's.oLLsQQi»

Lo-°
°
) Aa .

° VSA-SLsW « » .
Okkertev unter . I5. N 27" SV »«»

«*ss -arrro

Bäcknei-Verkans.
Eins im Mittelpunkte der Stadt befindliche

Bäckerei mit flottem Betriebe ist zu Mai d. I.
zu verkaufen.

Reflektierende wollen ihre Adresse unter
Chiffre ü . li . 70ü postlagernd Oldenburg ein¬
senden.

z«M Ansirch.
Bestellungen wolle man gsfl . an meürsrr Vertreter HerrnFMints rLZM» vs-s , Oldenburg , Bahnhofsplntz Mr. 1, richten.

Vechtaer Dampsbierbrauerei.

. ElsDth . SüHe z . 1 . Mai d. I . e. S. Magd
im Alter von 15— 18 Jahren. Mug. Harze.

Ges. z . Ostern e. Lehrling u . günst. Äev.
>. Hempel, Schuhmachermstr., Haarenstr . 22.

M . MGZktWNNVtN.

Am Freitag , den 17 . Februar,
gelangt wein

vorzügliches
«

zum Ausstoß.
LOM. NNZGEKs
'inc knupprigc Arsche L7- L.

sie bietet bei voller Wahrheit die Edelkonserven -Weltmarke Max Müller , Gera -Bieblach. Diese
Edelkirsche schmeckt wie frisch gekauft und ist knupprig, eine Perle der Fruchtkonserve. GehenSie der Sache auf den Grund , gnädige Frau, und verlangen Sie bitte Preislisten in allen
Delikateßhandlungen oder vom General -Vertreter: Cloor -x Nslilstsckt in OIÄsstlnirx.

Gesucht auf Mai ein zuverlässiges junges
Mädchen gegen Salär.

Zwischenahn. Frau Hashagen.
Zu Ostern ein Lehrling für Bäckerei

und Konditorei . LH. Koop ) Ziegelhofstr . 3.
Ein Bursche auf sofort oder zu Mai, am

liebsten von auswärtts.
Ferd . Schmidts Bnchhdlg . (Segelten).
Elmendorf bei Zwischenahn . Gesucht

auf sofort ein junges Mädchen , schlicht
um schlicht.
_ _ Frau D . zur Loys.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knechts
Nachzufragen Rosenstr. 48

Büvgerfeld . Zum 1 . Mai ein Knecht
von 16—20 Jahren. Ar . Wedernamr.^

Krügers Verm.-Jnstttnt , Knrwickstr . 2,
"

sucht einige geübte Drostle -Spinnerinnsn»
Lohn 2 .50 pro Tao . Verhältnisse des

§ Unterkommens sehr günstig.

Junger Mann,
bisher in der Nahrungsmittelbranche thätig,
und der einfachen Buchführung mächtig, sucht,
gestützt auf la . Zeugnisse, auf Ostern ander¬
weitig Stellung am Kontor oder Lager. Off.
unter N 4S8 an die Expedition des
„Leerer Anzeigenblatts " in Leer (Ostfriesland).

Empf. mich zum Nähen u. Kleidermachen
in und außer dem Haufe.

Nadorst b . Bürgerb . Aug . Schwarting
Zu verkaufen eine fast neue kompl.

Zimmereinrichtung , grüne Plüschmöbel.
Zu besehen nachmittags von 2—6 Uhr.
_ Lerchenstra ße 1».

Zu verkaufen ein fast neues Damenrad,
bestes deutsches Fabrikat . Nadorsterstr. 58.

Zn belegen und anznteiherr
gesucht.

Ich habe auf sofort 88KO Mk . oder am
1 . Mai 8888 Mk . Mündelgelder zu
belegen. Rechtsanwalt Möhring.

O sterubnrg . Gesucht zu Mai d . I
4000 als erste Hypothek auf ein Grund¬
stück, angekauft zu 8500 und 4500 -H
nach eingetragenen 3500 oder als erste
Hypothek, 8000 ^ auf ein Grundstück zum
Werte von 16,000 Zinsfuß 4 "/„ .

A . Bischofs, Äukt.
Eversten bei Oldenburg . Folgende

Kapitalien habe ich noch zum 1 . Mai d . Js.
auf Hypotheken zu belegen:

^ 3000 , 4000 , 5000, 6000 , 8000 , 10,000,
20,000 , 25,000.

B . Schwarting , Rechnstllr.

Wohnungen.
Gesucht zu Mai eine Wohnung , Mietpr.

! zwischen 200 —300 am liebsten in der Alt-
! stadt . Off, unt . 8 . 360 postl. Oldenburg erb.

Östernburg . Zu verm e . Dberwohmmg
san ruhige Bewohner. Preis 100
! Langenweg 65.

Auf 1 . Mai zu vermieten in meinem Haufe
eine große geräumige Oöerwohnnng mit
separatem Eingang und etwas Gartenland.

M . Meinen , Nadorsterstraße 33.
Zu verm . e. schöne Unterwohnung m.

Stall u . Garten !. Näheres Bürgeresch 74.
Junge Leute erh . Wohnung . Johannisstr . 11.

Zu verm. zum 1 . Mai 2 separate Unter-
wohnungen , Preis 180 sowie eine große
Oberwohnung , geteilt oder im ganzen.

Näheres Milchstr. 13 a , Part.

Vakanzen und Stellengesuche.
Junges Mädchen ( auch i. Schneidern

perfekt) sucht zum 1 . Mai paffende Stellung
in einem feineren Hause. Off. unter Al. V.
L88 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Gesucht zu Mai ein ordentl. Mädchen
vom Lande gegen hohen Lohn. Dasselbe hat
Gelegenheit, alle Hausarbeiten gründlich zu
lernen. Frau D . H. Müdebusch,

Johannissir . 2.
Ipwege . Gesucht auf Mai ein Knecht,

der mit allen landwirtschaftlichen Arbeiten
Bescheid weiß. Oltm . Hilbers.

Eine im flotten Betriebe befindliche bessere
Restauration mit Fremdenzimmern (kleines
Hotel) am Freihafen in Bremen soll per
sofort oder später unter sehr günstigen Be¬
dingungen verkauft werden. Näheres

Bremen , Uthbremerstraße 156.

Für Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße 7

«ach Amalienstraße IS , hinter der Post,
verlegt und halte mich den geehrten Frauen
und Damen bestens empfohlen.

Kostüme, Morgen - « . Kinderkleider
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen Preisen gearbeitet.

Lehre jede Dame in einemMonatZeichnen,
Zuschneiden u . Kostümeanfertigen nach eigener,
neuester Methode . Die Damen arbeiten auf
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden auf
Wunsch Abendkurse statt . Honorar 12

Näh - «nd Znschneidrschnle
von Fran Winkler,

Amaliensir. 12.

Ein geräumiger , Heller Eckladen
mit 3 Schaufenstern, passend für jedes Ge¬
schäft , in guter Geschäftsgegend, dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager, ist per 1 . Mai zu vermieten.

Offerten sab O bi! , an die Exped. d . Bl.
Auf sof. oder sp . 1 Unter- und Oberrv. mit

Garten zu vermieten . Grünerweg 4.
Zu verm

billig._
Laven mit od . ohne Wohnung,
Hempel, Haarenstraße 22.

Zu verm. eine jreundl. Oberwohnung für
1 oder 2 Personen. Kriegerstraße 5.

Zn verm . eine Unterwohnung mit Garten¬
lands Ofenerstraße 30.

Ofternbürg . Zu vermieten eine Unter-
und eine Oberwohnung . Sandstr. 19.

Eine anständige Frau sucht auf sofort eine
I kl . freundl. Obsrwohnung im Preise von
! ca. 120 nicht im Mittelpunkt der Stadt,
j Offerten unter l . bü . 25 postl. Oldenburg bis
Sonnabend erbeten. _

Zu vermieten
zum 1. Mai d. Js . oder etwas früher
ein

Laden mtt Kabinett
an der Langenstraße hiersslbft.

Kl. Kirchenstr . S . Wich. Müller,
RechMMgsfteller.

Gesucht zu Ostern und später für den
„ Kaiserhof" und andere große Häuser hier
tüchtiges Personal : Zimmer -, Haus - und
Küchenmädchen , sowie Mamsellen,
Kellner und Hansdiener.

G . Kaufmann , SLellenvermiitler,
Norderney.

Suche zu Ostern einen Kellnerlehrling.
EilerS ' Restaurant

am Wall.
Westerstede . Ein junges Mädchen

sucht zum 1. Mai d . I . eine Stellung zur
weiteren Erlernung des Haushalts in einem
feineren bürgerlichen Hause mit Familien¬
anschluß schlicht um schlicht , eventl. gegen
mäßiges Kostgeld. Nhmels , Rchnstllr.

Gesucht zum 1. April ein fleißiger,
solider verheirateter Mann für Toure»
in der Stadt beim Brotwagen Sei
gutem Lohn . Gute Zeugmfse erfordev-

Offerten unter li . ISS an F.
Ltners Amr . -Gxped . , Oldenburg,
Ein Mädchen, das melken kan»,

suche gegen hohen Lohn für ein Gut bei
Delmenhorst zu Mai.

Ww . Nachlwey , Lindenallee.
Gesucht zum 1. Mai ein konfirmiertes

Stundeumädchsn.
Amtsrentmeister Segebabe , Rosenstr. 17.

Aus Mai zu vermieten eine sreundl. Ober - !
wohn . Mietpr . 100 Vor der Lehmkuhle1. j

Zu vermieten zum 1 . Mai eine geräumige
Unterwohmmg mit Land . Bürgeresch 82.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus . Huntestr. 4, oben.

Aus sofort ein Mädchen z« Häusl.
! Arbeiten. Eisenbahn - Wohlfahrts-

Gebäude, Karlstratzs.

Gesucht auf sofort ein Kutscher.
_ Janßen , Kurwickstr . 25.

Wusting ?
'"

Gesuch ! auf Mai d. Js . eine
zuverlässige Haushälterin für einen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt . Näheres zu
erfragen bei H . Clanßen.

Gesucht zu Mai ein jüng . Dienstmädchen.
_ I . Hanich , Gartenstr . 26.

Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.
_ 8 . M ey er, Maler, Marschweg.

Auf gleich ein zuverlässiger Kutscher.
Paul Helle, Rosenslraße 25.

Oldenburg . Suche zum 1 . Mai einen solid.
Fahrknscht , sowie einen kräftigen Müller¬
gesellen, oder einen , der Lust hat , die Müllerei
zu erl. Fr . Möhlenbrok , Damm - Wassermühle.

Gesucht zum 1 . Mai ein gut empfohlenes
Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, für einen ruh . Haush . in Bremen
g . hoh. Lohn . Näh . FrauHeger , Nadorsterstr. 51.

Vereins- und Vsrgnügmrgs-
Arrzeigen.

^ Turnverein
^ Wiefelstede.

Sonntag , den LS . d. Mts . , abends
V Uhr auf. , in G . Lapkens Gasthause:

Gesellschafts -Abend.
Programm:

1 . Turnerische Aufführungen;
2 . Theatralische und musikalische Vorträge.

Es ladet ein Der Vorstand.
"

Delfshausen . Alle, die sich für Grün-
dm« Krieger - Vereins
interessieren, werden gebeten, am Sonntag,
den LT . Februar , abends 6 Uhr, bei Wirt
Leckzu erscheinen. _ Mehrere Krieger.

General -Bersammlmg
derMitglieder des Oldenburger Konsum-
Vereins , e. G. m . b . H. , am

Sonnabend , den L8 . FebrrmvL8SS,
abends 8 Uhr anfangsnd,

in Doodts Etablissement zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1 . Mitteilung der Rechnung für die zweite
Geschäftsperiode 1898,

2 . Beschlußfassungüber die Gewinnverteilung,
3 . Genehmigung der Bilanz,
4. Entlastung des Vorstandes,
5 . Mitteilung des Berichts über die statt¬

gefundene Revision durch den Verbands-
Revisor,

6 . Wahl eines Vorstands -Mitgliedes,
7 . Wahl von 3 Auffichtsratsmitgliedern,
8. Feststellung einer Vergütung für den

Schriftführer und für den Revisor.
Nur Mitglieder , die sich durch ihr Mitglieds¬

buchlegitimieren , haben Zutritt.
Oldenburg , den 7. Februar 1899.

Der Artffichtsrat
des Oldenburger Konsum-Vereins , e. G. m. b . H.

Maaß , Vorsitzender.

Verantwortlich iürMU ^ ndFeMewTTMTUdTHöber . für dm
'
lokaim TeilHEHler ^ für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlas von B. Scharf in OkoeaWs.
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Aus aller Welt.

Indianer auf dem Fahrrade.
Auch die Rothäute hat jetzt das Fahrrad erobert ! Die in

Kansas wohnenden Indianer haben einen Massenauszug beschlossen;
gegen 4700 Cherokesen, 3900 Creeks und 1500 Delaware » brechen
in den nächsten Tagen von Wichita am , um sich mit ihrem ganzen
beweglichen Eigentum nach Mexiko , wo sie bedeutende Ländereien
erworben , zu begeben. Diese Indianer sind sehr zivilisiert und
haben auch eine gewisse Erziehung genossen, die es ihnen ermöglicht,
ibre Pilgerung — aus dem Rade anzutreten . In der Thal haben
sie zu diesem Zwecks 2000 Fahrräder und 250 große Wagen zur
Unterbringung ihres Gepäcks auf ihren - langen Marsche gekauft.
Die Indianer verlassen die Vereinigten Staaten , weil sie hier nicht
die Gastlichkeit finden , welche ibre vorgeschrittene Zivilisation , die
sie sicherlich durch ihren Auszug per Fahrrad bekunden , verdiente.
Die Verantwortung für diese Nachricht muß dem „Popolo romano " ,der sie in dis Welt gesetzt hat , überlassen bleiben.

* *
*

Der erste Einjährig - Freiwillige in Kiautschou.
Nach der Erwerbung von Kiautschou ist es den in China

lebenden militärpflichtigen jungen Deutschen gestattet worden , im
Falls von Qualifikation als Einjahrig -Freiwillige ihr Jahr in
Kiautschou abdienen zu dürfen . Den Anfang hierin wird ein junger
Hamburger machen, der als Einjährig -Freiwilliger für die Artillerie
in Tsientau angenommen worden ist. Seine Eltern sind schon seit
Jahren in Amoy ansässig, doch besuchte er eine höhere Lehranstalt
in Hamburg , welche er mit dem Reifezeugnis für den einjährig¬
freiwilligen Militärdienst verließ.

» qr
*

Politik und Maskenfreihcit.
Wie sehr man auch im bierfrohen und karnevalslustigsn München

mit nervöser Aengstlichkeit „internationalen Verwicklungen " vorzu-
Leugen bestrebt ist, ergiebt folgende kleine Geschichte: Die Redaktion
der „Münchener Neuesten Nachrichten " hatte beabsichtigt , in den
Gruppen , die sie zum heurigen Karnevalszuge stellen, in jener
harmlos -satirischen Weise , die für diesen Aufzug geboten ist, eine
Angelegenheit zu illustrieren , die gerade gegenwärtig von aktuellster
Bedeutung ist und alle Gemüter lebhaft beschäftigt : die Abrüstungs¬
frage und Friedensbewegung . Die Abrüstungsfrags , so schreibt das
genannte Blatt , ist in politischen Zeitungen mit dem gebührenden
Ernste , in illustrierten und Witzblättern mit Humor und Satire
behandelt worden , und niemand hat daran Anstoß genommen . So
hatte man sich denn auch bei den „M . N . N ." in dem fröhlichen
Wahne gewiegt , eine scherzhafte Anspielung auf die jetzt die ganze
Welt bewegende Frage werde überall Verständnis und Anklang
finden , werde besprochen und belacht werden und keiner vernünftigen
und fröhlichen Menschenseele zum Aergernis gereichen. Allein dis
k. Polizei konnte sich , eingedenk des auch ihr zufallenden wesentlichen
Teiles der Verantwortung für Erhaltung des europäischen Friedens,
bei so oberflächlichen Erwägungen nicht beruhigen . Sie mußte sich
die Frage vorlegen , ob es bei den freundschaftlichen Beziehungen
Deutschlands und Vaicrns zu Rußland angängig sei, eins Ange¬
legenheit öffentlich zu illustrieren , bei der Rußland in hervorragendem
Maße beteiligt ist. Ihre Bedenken wurden von dem Ministerium
des Auswärtigen geteilt , und da der russische Gesandte in München
eins Intervention ablehnte , wurde dis öffentliche Ausführung dieser
Gruppe im Karnevalsfestzug verboten . Wie „gefährlich " dis Wagen
waren , ergiebt eine Beschreibung : 1 . Wagen . Ein Moskowiter von
riesigen Dimensionen reitet als Friedenssngel , versehen mit
Schmetterlingsflügeln von 1,50 Meter Länge , auf einem Geschütz.
Er verspeist mit Behagen aus einem riesigen Topf , der durch die
Weltkugel dargestellt wird , vier Nationen (China , Afghanistan,
Persien , Türkei ) . Mit seinen großen beweglichen Augen betrachtet
«r scharf jeden neuen Brocken, den er durch eine kunstvolle Mechanik
(rotierende Bewegung ) seinem unersättlichen Magen zuführt . —
2 . Wagen stellt einen großen Waschzuber dar , in welchem sich,
größtenteils in kriegerischem Kostüm, Vertreter aller Nationen zur
Abrüstungskonferenz eingefunden haben . Durch entsprechende Gesten,
Keilereien mit darauffolgenden Verbrüderungen kommt die Stimmung,
während der Wäsche in drastischer Weise zum Ausdruck . An der
Spitze der zwei Wagen reiter auf einem Weißen Zelter , geführt
von einem Kosaken, die „Frisdensbertha "

(Bertha von Suttner ) in
abenteuerlicher Gewandung und mit großen weißen Flügeln.

* -r-
*

Ueber das Bettelwesen in Großstädten
hielt Stadirat Or . Münsterberg in der Deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur in Berlin einen interessanten Vortrag.
Er sprach von zwei Gruppen der Bettler , von denen die erste
bei ihrer „ Arbeit " es auf Täuschung bestimmter Geber ab¬
gesehen hat , während die zweite unterschiedslos überall an¬
spricht , wo sie mitleidige Seelen vermutet . Die erste Gruppe
ist in den Weltstädten Newyork , London , Paris usw . meistens
förmlich organisiert , fertigt Bettelbriefe , gefälschte Atteste und
dergleichen an und bedient sich zur Ermittelung der Wohl-
Lhäter der Adreßbücher . In Paris existieren zwei Bettler-
adreßbücher , von denen das billige zu drei Franks lediglich
die Namen derjenigen Personen aufführt , die mit gutem
Erfolg angebettelt werden können , während das teuere zn
sechs Franks daneben die Eigentümlichkeiten und Schwächen
der Geber mit anführt und so dem Bettler das Geschäft er¬
leichtert . Dabei wird mit größter Unverfrorenheit vorgegangen.
So wurde dort kürzlich eine Frau ermittelt , die , lediglich in
der Absicht , fünf Franks und ein Taufkleid zu erbetteln , ihr
Kind 14 Mal katholisch und 12 Mal protestantisch taufen
ließ . Neuerdings ist in Newyork eine Spezies von Bettlern
aufgetaucht , die in zerlumpten Uniformen , die sie beim Trödler
erstanden , einherlaufen und unter der Angabe , am letzten
Kriege teilgenommcn zu haben . Ansprüche an den Geldbeutel
ihrer Mitmenschen erheben . An zahlreichen Beispielen zeigte
der Vortragende , daß die Bettelei vielfach zu einer „ Kunst"
ausgebildet sei. Angebliche Epileptiker , falsche Krüppel und
Blinde arbeiten stets zu Zweien . Als höchsten Trumps der
Kunstbcttelei bezeichnet - der Vortragende den „ industriellen
Selbstmord ''

, bei dem der Simulant sich scheinbar das Leben
nehmen will , weil er angeblich ruiniert und seit Tagen ohne
Nahrung sei . In scharfen Worten geißelte der Redner den

Mißbrauch , der mit Kindern getrieben wird , indem man sie

zum Betteln förmlich abrichtet . Ein förmlicher Kindermarkt
wird in dieser Beziehung in London und Paris abgehalten.
Die Kinder werden tageweise für 30 Pfennige bis 3 Mark
vermietet , nur mit dem Unterschiede , daß in London lediglich
gesunde , in Paris aber sieche und verkrüppelte verwandt
werden . Zum Schluß betonte der Vortragende , gegen
Prosessionsdettler müsse mit aller Strenge vorgegangen,
im übrigen aber eine zielbewnßte Armenpflege eingerichtet
werden.

Familie Lolchweiler.
Roman von F . Kl inck - Lüt etsbn rg.

(Nachdruck verboten .)
34 ) (Fortsetzung .)

Herr von Haruack wich unwillkürlich vor der hochanf-
gerichteten Frauengestalt zurück , die etwas Grauenerregendes
für ihn hatte . Auf ihren vor wenigen Minuten noch bleichen
Wangen brannte eine dunkle Nöte , und in ihren großen , tief¬
liegenden Augen leuchtete ein unheimliches Feuer.

„ Von wem sprichst Du , Clothilde ? Etwa von der
Nichte Deines Gatten ? Dann weiß ich wahrlich nicht,
wodurch sie Deinen Haß verdient . Hat sie nicht dem Knaben
Deiner Tochter das Leben gerettet ? "

„ Er wäre auch ohne sie gesund geworden, " gab sie
etwas gemäßigter , aber noch immer finster zurück.

„ Der Sanitütsrat ist anderer Meinung . Doch gleichviel.
Was hast Du mit ihr zu schaffen ? "

„ Franz , nicht wahr , wir beide , Du und ich, " entgegnete
sie mit heiserer Stimme , indem sie einen Schritt näher an
den Bruder herantrat , „ haben stets die tadellose Reinheit
unseres Stammbaumes erhalten ? Du kannst nicht wollen,
daß der Name von Haruack herabgezogen wird in Armut
und Schande . Nun wohl , es giebt einen Weg , den alten
Glanz fortbestehen zu lassen . "

„ Sprich deutlicher , Clothilde , nicht in Rätseln, " sagte
Herr von Haruack ungeduldig . „ Fast fürchte ich für
Deinen Verstand . "

Frau Loschweiler atmete tief auf . Sie fuhr sich mit
der Hand über die Stirn und schloß vorübergehend die
Augen . Ein dumpfer Druck schien ihre Sinne gefangen zu
nehmen , von dem sie sich nicht frei machen konnte.

„ Ich fürchte selbst für ihn , wenn alles so werden sollte,
wie Du sagtest . Aber das kannst Du nicht wollen ! lind
es giebt auch ein Mittel , dem furchtbaren Schicksal zn entgehen,
wenn Du nur vernünftig sein willst . Fritz Loschweilers
Tochter ist reich genug , ohne das dort — nimm eS und rette
Deine Ehre und unsere Stellung — "

Sie hatte abermals auf die Handtasche gedeutet , war
aber noch immer nicht verstanden worden . Herr von Haruack
glaubte indessen in ihrer Seele zu lesen . Wilhelm Loschweiler
hatte auch ihr den Weg gezeigt , ans welchem er für ihn eine
Rettung sah , und die Schwester war entsetzt über den Vorschlag,
wie er . selber es gewesen . Eberhard der Gatte Flora
Loschweilers , und nicht , wie Frau Clothilde gehofft , durch
das Band der Ehe mit ihrer Tochter Hedwig verbunden!

„ Nein , Clothilde , ich werde es nicht nehmen , und wie
ich Eberhard kenne , so wird auch er jetzt von seiner Werbung
znrücktreten . Noch vor wenigen Tagen war ihm Flora
Loschweilers Reichtum kein Hindernis für eine Werbung um
sie ; heute , wo wir uns durch ihr Vermögen vor einem voll¬
ständigen Ruin schätzen könnten , wird er ihm ein solches sein.
Beruhige Dich und überlasse es der Zeit , vielleicht wird sie'- zwischen unseren Kindern ein Zusammengehen möglich machen ! "

Clothilde schaute den Bruder mit weit anfgertssenen Augen
an . Was meinte er , was wollte er sagen ? Und plötzlich
ergoß sich eine flammende Röte über ihr Gesicht bis unter
das in letzter Zeit stark ergraute Haar.

„ Was sagtest Du ? Dein Sohn — er könnte — es
wäre möglich — "

Sie schlug sich mit der Hand gegen die Stirn , keuchend
rang ihr Atem sich aus der Brust hervor.

„ Warum sollte es nicht möglich sein , Clothilde ? Die
Zeiten haben sich geändert und mit ihnen so manches im
Leben . Wir sind in unserer Abgeschiedenheit zurückgeblieben,
haben unsere Augen und Ohren nicht offen gehalten und
stehen nun verständnislos neueren Anschauungen gegenüber,
die meiner jetzigen Meinung nach doch ihre Berechtigung zu
haben scheinen . Sieh Dich um . Wie mancher Name , der
dein Verlöschen nahe gewesen ist , belebt sich mit bürgerlichem
Geld . Es ist noch gar nicht lange her , wo ich eine solche
Handlungsweise verächtlich gefunden hätte , heute urteile ich
anders . Und warum soll man das nicht thun in einem
Falle , in welchem das Bewußtsein eigenen Wertes gegen den
Verdacht niedriger Berechnung schützt ? Das ist bei Eberhard
der Fall . Er liebt Flora Loschweiler , und wenn er sie nicht
rechtzeitig aus der Umgebung entfernt Hütte , in welcher sie
die letzten Jahre weilte , so würden wir vielleicht jetzt erleben,
daß ein von Haruack eine Cirknsreiterin zum Altar führt,
wenn nicht ein Vorurteil im entscheidenden Augenblick sich
doch noch stärker erweisen würde als seine Liebe . Nun aber

" ist sie ein reiches , schönes Mädchen , das eine ausgezeichnete
Erziehung genossen haben soll , wie Dein Gatte und mein
Sohn behaupten . Sie besitzt einen herzensguten , ausvpfe-
rungsfähigen Charakter und ist mit Talenten aller Art
ausgerüstet . Wäre es so unbegreiflich , wenn er sich dieses
Mädchen zur Gattin erwählt Hütte ? "

Frau Clothilde gab keine Antwort; trotzdem sie den
Bruder unverwandt aiisah , lag doch in ihren Augen ein
Ausdruck , der vermuten ließ , daß sie in Gedanken ganz wo
anders weilte . Ihre Arme lagen ans den Seitenlehnen des
Sessels , und die Daumen der gefalteten Hände waren in
nervöser Bewegung.

„ Ich — ich — will — nach Hause gehen, " kam es
endlich über ihre Lippen , nachdem sie eine Weile in dieser
Stellung verharrt . Sie versuchte , sich aufzurichten , sank aber
wieder mit einem dumpfen Stöhnen in den Sessel zurück.

Herr von Haruack näherte sich der Schwester . Sie war
jetzt wieder bleich wie der Tod und sah so verfallen aus!
Wie war diese Veränderung nur in einer einzigen Nacht
möglich geworden?

„ Clothilde , Du hast mir noch nicht gesagt , was Dich
zn mir führte ! Du leidest ! So sehr kannst Du Dir einen
Schicksalsschlag doch nicht zu Herzen nehmen . Du brauchst
ja nicht einmal in eine Mietswohnung zu ziehen . Melanie
ist mit einem ehrenhaften Mann glücklich verheiratet — sie
war Deine Lieblingstochter . Du könntest mit Hedwig zu ihr
gehen . "

Mit diesen Worten hatte er seinen Arm um sie legen
wollen , aber sie stieß ihn rauh zurück und erhob sich nun
wirklich . Taumelnd stand sie ans ihren Füßen.

„ Laß mich , Du Abtrünniger ! Mit dem da werden Du
und Dein Sohn sich helfen . "

Zum dritten Male deutete sie ans die Tasche ; dann
hatte sie mit raschen Schritten das Zimmer verlassen , noch
ehe Herr von Haruack Zeit zn einer Entgegnung gefunden.
Er trat ans Fenster , um der Schwester mit seinen Blicke»
zu folgen.

Mit großen Schritten ging sie ihrer Wohnung zu , stolz
und hochanfgerichtet , wie immer , aber ihr graues Haar
drängte sich unter dem schwarzen Spitzentuche hervor und
flatterte im Morgenwinde . Ihre ganze Erscheinung machte
einen beängstigenden Eindruck . Hier war in der That Anlaß
zu ernster Sorge vorhanden . Clothilde , die einst sich befähigt
gezeigt , unter den härtesten Entbehrungen nach außen hin
das Ansehen eines alten Namens zu wahren , war unter
einer Last zusammengebrochen , die gewiß zu ertragen gewesen
sein würde , wenn sie so fest im Glauben war , wie sie sich
dessen immer so stolz gerühmt hatte.

Herr von Haruack stand noch längere Zeit am Fenster,
nachdem die Schwester bereits im Innern der Villa ver¬
schwunden war . Dann wandte er sich ab , um bei einer
Wanderung durch das große , schöne Arbeitszimmer seine
ruhigen Gedanken wieder aufznnehmen . Da fiel sein Blick
ans die Ledertasche , welche Frau Clothilde zurnckgelassen
hatte . Ihrer Worte sich erinnernd , hob er sie ans , ihren
Inhalt zn prüfen . Aber noch che er sie geöffnet , fuhr er
plötzlich bestürzt zurück . War dies die Tasche , von welcher
Flora Loschweiler gesprochen haben sollte ? Barg sie wirklich
einen wertvollen Inhalt , der ihren Verlust beklagenswert
gemacht hatte ? Und wie kam sie jetzt in den Besitz seiner
Schwester ? Lebhaft beunruhigt bog er den Bügel aus¬
einander . um zu sehen , ob die schreckliche Ahnung , die sich
si;m plötzlich aufgedrängt , sich verwirklichen würde.

Fünfzehntes Kapitel.
Stunden waren seitdem vergangen . Herr von Haruack

saß noch immer vor seinem Arbeitstische . Auf demselben lag
der Nachlaß von Flora Loschweilers Großmutter . Nur
einmal hatte er sich von seinem Stuhl erhoben , um die Thür
zu verschließen , und als der Diener gekommen war , nach
den Befehlen des gnädigen Herrn zu fragen , war ihm der
Bescheid geworden , daß derselbe nichts bedürfe und nicht
gestört zu werden wünsche.

Herr von Haruack sah nach einer Seite hin ganz klar.
Alles , was Flora Loschweiler von der Tasche gesagt , war
Wahrheit gewesen ; nur hatte sie keine Ahnung von dem großen
Wert des Inhalts gehabt . Die Tasche war von Frau Clothilde
gesunden und verborgen gehalten worden . Aber zu welchem
Zweck ? Tag und Stunde hatten kommen müssen , wo von
anderer Seite her Schritte gethan worden wären , die ver¬
schwundenen Dokumente ans Tageslicht zu fördern . Es
befremdete Herrn von Haruack , daß der Antwerpeuer Bankier,
der das Vermögen verwaltet , seither nichts gethan , den Verlust,
der ihm doch bekannt geworden sein mußte , zur öffentlichen
Kenntnis zn bringen . Nicht einmal mit Herrn Wilhelm
Loschweiler , der von dem verstorbenen Bruder zumVormund
Floras bestimmt worden war , hatte er sich in Verbindung
gesetzt ! Die Befürchtung , daß das Unterlassen der geboten
erschienenen Schritte eigennützigen Zwecken gedient , war bei
dem Ruf des auch Herrn von Harnack bekannten Geschäfts¬
mannes völlig ausgeschlossen . j

Herr von Haruack überlegte noch lauge , ehe er an eine
Zusammenstellung des Wertes dachte , um einen Ueberblick
des fürstlichen Vermögens zu gewinnen , das Flora Losch¬
weilers Eigentum war . Er hatte wohl eiumal gehört , daß
Brigitta Stiewenhuus

' Mutter einer alten holländischen
Adelsfamilie entstamme , es aber nicht der Mühe für wert
gehalten , weiter danach zn fragen . In den Papieren fand
er die Thatsache bestätigt . Dainit war aber auch eine
Erklärung für manche Dinge gegeben , die ehemals gerade
dazu angethan gewesen waren , Fritz Loschweilers Gattin
in ein falsches Licht zu stellen . Brigittas Mutter war in
einem reichen , vornehmen Hanfe ausgewachsen und deren
Verheiratung mit einem bürgerlichen Kaufmann Grund
gewesen , daß ihre hochmütige Mutter und zwei gleichgesinnte
Brüder sie von sich gestoßen und ihrem Schicksale , das sich
nach dem Tode ihres Gatten sehr traurig gestaltete , über¬
lassen hatten . Bittere Not und die Liebe zu ihrem Kinde,
das sie nicht länger den härtesten Entbehrungen ausgesetzt
scheu wollte , waren Veranlassung geworden , daß sie ihre
Kunst als kühne und unerschrockene Reiterin , die sie in der
Jugend änit dem Vater und den Brüdern geübt , zum Erwerb
anzuwcndcn gesucht hatte.

(Fortsetzung folgt .)



Ausverkauf
in

Sittel.
Die Erben des weil. Heinr . Spsckmmm

in Littel lassen am
Sonnabend, den 18 . Febr. d . I .,

morgens 1V Nhr an fangend,
sämtliches Inventar, als:

- 2 gute Arbeitspferde, Litthauer, 5 und
6 Jahre alt,

1 11jährige schwarze Stute,
3 junge tiedige und milchgebende Kühe,
1 güste Kuh,
1 Quene , nahe am Kalben,
4 Ijähr. Rinder,
2 Kälber,
6 trächt. Schweine, Anfang März ferkelnd,
10 Hühner und 1 Hahn,
1 guten Haushund,

ferner: 3 Ackerwagen , Wagenaufzeuge, Wagen¬
stühle, 3 Einspanndeichseln, 2 kompl . Pferde¬
geschirre , Kreuzbeinen, Reepe rc., 2 neue
Pferdedecken, 2 Oeldecken , 3 Pflüge,
3 Eggen, 1 Jauchwagen mit Faß,
1 Schneidelade mit Messer. 1 Grützmühle,
1 Staubmühle , 1 Dreschmaschine mit
Göpel , fast neu, 1 Häckselmaschine,
4 große Kisten , 1 Schweinekasten,
1 Schweineheck , 3 Schiebkarren, Futter-
baljen , 1 Heckenschere , Dreschflegel, Spaten,
Forken, Harken, Quicken , Aexte , Beile,
Krabber, 1 Wanne, 3 Flachsbraken, 2 Siebe,
1 Schlachtbank, 1 Webestuhl mit Zubehör,
1 Schleifstein, 1 kupf . Kessel , 1 gr. Vieh¬
kessel, 105 Liter fassend , mehrere eis. Töpfe,
Wasser- , Milch- und Futtereimer , Kummen,
Teller , Tassen, Löffel, Messer und Gabeln,
Bücher, Bilder , 4 vollst. Betten , 1 Bett¬
stelle , Leinenzeug, verschiedene Kleidungs¬
stücke, 2 eich. Kleiderschränke , 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank , 1 Milchschrank. 1 Hänge¬
schrank , 1 Schrank und 1 Koffer (antik ),
1730 und 1701 , 1 Backtrog, mehrereTische,
18 Stühle, 2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Weck¬
uhr , 1 Barometer , 1 Dezimalwaage mit Ge¬
wichten, 1 Hängewaage, Milchtransport¬
kannen, 1 Butterkarne , 3000 Pfd. trockenen
Roggen , 1000 Pfv. Hafer , Buchweizen,
Spörgel- u . Rübsamen, 20 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln, 20 do . Eßkartoffeln, 10,000 Pfd.
Heu, 20,000 Pfd. Stroh, 20 Fuder Dünger,
etwas Torf und Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet I . F . Horms.

N ..

LEE ?/ - ^

Dalsper -Mühle . Billig zu verkaufen

ein IrouiMer Mahlgang
nebst Gestell, konische Räder und Riemen¬
scheiben , beste blaue rheinische Steine , ca . 5 Fuß
Durchm. und ca . 9—10 Zoll dick, vorzüglich
zum Maismahlen . _ D > Kov-MMM».

L . L «« s» K A C^O . y
Hoflampmsabrikant.

Miilkgesetzter Brome - und Majolikaumrm,
LeleuchtuttgsgegenMude , sowie Haus- u. Küchengeräte rc.

zu
bedeutend erniedrigte » Preisen.

Aus die Preise aller übrigen Waren gewähren wir für die Zeit des Ausverkaufs

IO«
!» Rabatt!

W. ß». WKMN^ L « « . ,
Haarenftratze TiZ.

4). ZLRsrNML,
Jalousien -Fabrik,

Wünschelburg i . Schlef .,
empfiehltseine 6malvrämmeuartig.
Holzronleanx , Jalousien ü.
Rollläden . Preisblatt gratis.

für Privatkunden allerorts gesucht.
TM " Wer schnell und billigst Stellung
finden will verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zn Leipzig.
Anskllnftsftelle inHamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jederArt aus allen Gegenden Deutschlands

empfehle:

Verkaufeiner Stelle
in Ohmstede.

Die den Erben des weil. Köters und Stell¬
machers Ellert Johann tom Dreck zu
Ohmstede gehörige , daselbstdirekt an der
Chaussee belsgene Stelle, bestehend
aus Wohnhaus , zu Z Wohnungen ein¬
gerichtet , Heuerhans , sowie ca . jSV- La!
Ländereien , soll mit Antritt zum 1 . Nov . I
L88S öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten Auktionatorverkauft werden.

Erster Verkaufstermin steht an auf
Donnerstag , den16. Februar d. L.,

nachm . « Nhr,
im „Müggenkrug " zu Ohmstede.

Die Stelle wird sowohl im ganzen , als
auch stückweisezum Aussatz kommen.

Kauflustige ladet ein
C . Memmen , Auktionator,

_ Oldenburg , Theaterwall 9.

Meh -Berkmif
Wüsting.

Hude . Der Landmann Gerhard Stthr
zu Wüsting läßt am
Montag - en 20 . Februar,

nachmittags 3 Uhr,
9 tiedige Kühe und Quellen,

nahe am Kalben,
2 2jährige Qnenen, belegt,
10 trächt. Schweine bester Rasse,
4 halbfette dito

öffentlich meistbietend verkaufen.
Haverkamp , Aukt.

Rat Frauen """-Buch
l ' /s ^ S Marken.
Siestavorlsg ll . 75 , Namburg

Zu verk. 100 Nehmen schönes Dachreith.
Zu erfragen bei H . Gramberg , Markt 19.

Neuheiten
in farbigen u. schwarzen Kleiderstoffen

in großer Auswahl zu niedrigen Preisen.

L . N ZZS' WWIMNÄ .

des grofis»

Eisen- n. Eisenwarenlagers
zu bedeutend eemätzigten Preisen.

Oldenburg.

Ott« i. L.

8rrßr - ktte » 12 Wü.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kissen) .
In besserer Ausführung . . Mk . 15,-

i desgleichen l' /s - schlafrig . . . , 20,-
deSgleichen S - schläfrig . . . . 25.-
Vcriand bei freier Verpackung gegei

. Nachnahme.
-Mcksendnng oder Umtausch gestattet

Heinrich Wetßenderg.
Berlin t!0 ., Lnndsb ergerttr . 38,

^ LreiSliste gratis und'sranko . e

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe, um zni
räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plnsch-
garnitrrren, Vertikows , Tische, Spiegel und Trumeanx , Büftetts,
Sofas , Rohrstnhle , Serviertische , Luthertische, Etagvren,
Staffbleien , Schankelftnyle , Portieren , Kleider- u. Küchenfchränke.
Waschtische, Bettstellen mit n. ohne Matratze , Handtuchständer ufw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeistftr. 25.
Frau Matthias,

Hebamme,
Eversten , Haupstr . , gegenüber Prinzessinweg.

frrmr . ttLLk- unä öLkt- 8!ixl?, schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
».

^
Bartwuchses , u. ist allen ssomaden,

DrSsSg : xrrLswtirtr
LDose Mk. u . 2.— nebst Gebrauchs»
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn. oder Eins , des Betrag,
(auch in Bnefm . aller Länder ). Allem

echt zu beziehen durch
fscsiimsriefsbi -tk W . 4.

ÜLindurA -Lorxkelcke.
Osternbnrg . Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . F . Henke , Bremer Chaussee.

Empfehle mein
Möbel-, Spiegel- und

Volsterwuren -Lager
in großer Auswahl bei billigster Preislage.
Für Haltbarkeit übernehme volle Garantie.

H. Martens , Mottenstr . 15.

Sil/EM.

LknnqsnL t/eoni.

EL ?/?-/ s/ ? ,
49.

Zwischenahn.
Zur Konfirmation

empfiehlt in großer Auswahl
nen eingetrofsene schwarze und farbige

Kleiderstoffe
mit dazu passenden Besätzen , Seiden

und Spitzen,

8i » vSL « Nis « 8,

Kummgurns und Otwviots,
«nzerreiszvare Buckskins,

fertige
Konfirmandemnziige

jeder Größe
in haltbarer , schöner Mrsführrmg,

Zekinme, VMsu,
8Ü ! P86,

Kragsn unü Vonksmüs
äußerst billig in jeder Preislage

^nsins kineker.
ll6 ! N8

dyglsn.
Apparat „ Omsgn" als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der ErfinderinFrau Hein , früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 <; , verschloss , geg . 50 H Briefm.

pcsuvnsvkutt.

8 ollgarne.
nur anerkannt gute , haltbare Ware

W . Weber , V
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ) .
Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Prelle

Back - n. Grabetors
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Hans

H ^ bartstr . 1 . ^ 9'

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , sürden lokälen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharfm Oldenburg.
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